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Schlagwörter die alle eines ge-
meinsam haben, zunehmender 
Populismus, Rassismus, Nationa-
lismus und das menschenfeind-
liche Einstellungen als globales 
Phänomen zunehmen. 

Der ASA-FF e.V. ist ein Verein mit 
über 150 Mitgliedern, die auf der 
ganzen Welt gegen diese Tenden-
zen arbeiten. In unseren Projekten, 
in internationalen Organisationen, 
Stiftungen, Think Tanks und Me-
dien. Dabei sind sie oft in Füh-
rungspositionen tätig. Uns eint der 
Gedanke, dass wir daran arbeiten, 
eine Gesellschaft zu gestalten mit 
weniger Vorurteilen und immer 
ein Stück weiter emanzipierter. 
Wir wollen die Stimmen sichtba-
rer machen, die kaum gehört wer-
den und Phänomene der globalen 
Welt bekämpfen die uns schaden, 
immer mit der Frage, wie geht es 
besser. 

Konkret bauen wir Räume, wo wir 
die Fragen des „Wie´s?“ erörtern 
können und vernetzen Menschen 
die das bereits tun. Unser Ge-
schäftssitz ist auf dem Sonnen-

VORWORT
 
SONNENBERG, CHEMNITZ, 
DEUTSCHLAND, ENGLAND, 
BREXIT, TRUMP, BRASILIEN 
UND UNGARN
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berg in Chemnitz, Sachsen. Dort 
wo viele Probleme der Welt be-
sonders geballt sichtbar wer-
den. Wir agieren von einem Ort 
mit hoher Zuwanderung, starken 
soziale Unterschieden und wo 
menschenfeindliche Einstellun-
gen besonders ausgeprägt sind. 
Und gleichzeitig denken wir, dass 
genau dort auch die Utopien von 
morgen entwickelt werden und zu 
finden sind.

Wir arbeiten an Narrativen, die 
Sinn schaffen für die Gesellschaft, 
die Komplexität reduzieren. Wir 
veranstalteten ein Sommerlager 
für unsere Peer-Group um Dis-
kurse zu aktualisieren. Wir haben 
Stefan Heym wieder auf die Büh-
ne geholt und unsere erste Was-
serschlacht initiiert. Der ASA-FF 
e.V. hat über dreizehn Projekte in 
2018 imitiert, betreut und umge-
setzt. Und das mit einem rein eh-
renamtlichen Vorstand und ohne 
institutionelle Förderung oder 
einer projektunabhängigen Ge-
schäftsstelle. Wir wurden sichtbar 
in über 80 Presseveröffentlichun-
gen, unsere Internetseiten wurden 
über 950.000 mal aufgerufen, wir 
haben 63 Veranstaltungen durch-
geführt und mehrere tausend Be-
sucherinen persönlich erreicht.

Wofür? Um an einer Welt zu bau-
en, in der nicht Stacheldrahte un- 
sere Wege aufhalten, sondern  
Neugier uns treibt, um die Pro- 

bleme zu lösen, die wir auch im-
mer selbst verursachen. 

Wir danken allen Ehrenamtlichen, 
hauptamtlichen Mitarbeiter*innen 
und Honorarkräften bei der Um-
setzung der Projekte. Ohne Euch 
wäre das nicht möglich!

Für den Vorstand 
Basanta Thapa, Franz Knoppe,  
Dr. Jens Marquardt
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Ursprünglich sollte der ASA FF vor 
allem den Kontakt der ehema-
ligen ASA-Teilnehmer:innen mit 
dem ASA-Programm halten und 
eine Plattform für aktuelle ent-
wicklungspolitische Diskussionen 
bieten. Heute verstehen wir uns 
darüber hinaus als Raum für alle 
Interessierten und Aktiven rund 
ums Globale Lernen und deren 
Aktionen.
Über 150 Mitglieder des ASA 
FF sind über den Globus ver-
streut und in unterschiedlichsten 
Branchen tätig – Wirtschaft, For-
schung, Kultur, Nichtregierungs-
organisationen, Verwaltung und 
internationale Organisationen. 
Allen gemeinsam ist das Engage-
ment für Globales Lernen. Damit 
bieten wir ein diverses Netzwerk 
mit breiter Expertise. Der ASA FF 
bietet zudem die Möglichkeit, 
Kontakt zum ASA Programm zu 
halten. Verschiedene Veranstal-
tungen bieten eine gute Gelegen-
heit, bekannte und neue Gesichter 
zu finden und kennen zu lernen.

Der ASA FF lebt von seinen Mit-
gliedern, die die Aktivitäten des 
Vereins entwickeln und umsetzen. 
Der Vorstand des ASA FF sichert 
die finanziellen, kommunikativen 
und organisatorischen Strukturen 
für die Ideen und Projekte seiner 
Mitglieder – egal ob für kulturelles 
und politisches Engagement, Ini-
tiativen zur Förderung und Weiter-
entwicklung des ASA-Programms 
oder die Vernetzung mit anderen. 
Der Vorstand steht dabei bera-
tend und unterstützend zur Seite 
und hält die Verbindung mit dem 
ASA-Programm. 
Der ASA FF beteiligt sich natürlich 
auch an der Weiterentwicklung 
des ASA-Programms selbst – mit 
einem Sitz im Programmbeirat 
des ASA-Programms. 

 DER VEREIN
 
DER FREUND:INNEN- 
UND FÖRDER:INNEN-
KREIS VON ASA (ASA FF) 
IST EIN GEMEIN- 
NÜTZIGER VEREIN, DER 
1979 VON ASAT*INNEN  
GEGRÜNDET WURDE. 
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Mit Hilfe verschiedener Fördermit-
telgber:innen und Kooperations-
parter:innen konnten eine Viel-
zahl an Projekten in Chemnitz und 
ganz Deutschland durchgeführt 
werden.
So setzten sich „neue unentdeck-
te narrative“ und „Aufstand der 
Geschichten“, mit Rechtspopulis-
mus, einer der größten Herausfor-
derungen in Europa, auseinander 
und schaute sich nicht nur das 
Phänomen an, sondern betrachte-
te die Ursachen, die zugrundelie-
genden Erzählungen, die Brüche 
und Leerstellen.
„WIR.WIE?“ brachte auf einzig-
artige Weise Schüler:innen aus 
drei Bundesländern zusammen 
und ermöglichte ihnen einen Aus-
tausch über rechtspopulistische 
Einstellungen und den ihnen zu-
grundeliegenden Erzählungen. 
Zum Festival „Aufstand der Ge-
schichten“ konnten sie ihre Arbei-

ten in kurzen szenischen Präsen-
tationen zeigen.
Doch nicht nur Rechtspopulismus 
und Rechtsradikalismus waren 
Thema 2018, sondern auch die Er-
mächtigung und Befähigung von 
Personen und Mitgliedern des 
Vereins zum selbstständigen und 
nachhaltigen Engagement.
Das „Impulse Boost Camp“ ermög-
lichte 18 Teilnehmer:innen aus 
ganz verschiedenen Ländern sich 
kennenzulernen, untereinander 
auszutauschen und ihre Soft Skills 
zu erweitern und zu verbessern. 
So konnten sie sich stärken für ihre 
eigene ehrenamtliche Arbeit.
Mit dem „Sommerlager“ organi-
sierte der ASA-FF ein bewährtes 
Format, welches 2018 den Fokus 
auf nachhaltiges Handeln legte 
und die Teilnehmer:innen in ent-
spannter Atmosphäre zu Diskus-
sionen und Beiträge anregte und 
ermutigte.
Ein weiterer thematischer Fokus 
des ASA-FF 2018 war es, den Blick 
auf bestimmte Konzepte zu hin-
terfragen und neu zu denken.
Mit den beiden Projekten „Konzept 
Europa“ und „This Is Not An Atlas“ 
wurden Ansichten und Vorstellun-
gen auf bestimmte Konzepte hin-
terfragt und neue Blickwinkel auf 
diese erschlossen.

PROJEKTE
 
2018 HAT DER ASA-FF E. V. 
AKTIONEN, WORKSHOPS, 
GEMEINSAME SEMINARE 
IM BEREICH GLOBALES 
LERNEN DURCHGE-
FÜHRT UND SICH MIT 
SEINEN PROJEKTEN 
GEGEN RECHTSRADIKA-
LISMUS UND -POPULIS-
MUS ENGAGIERT.
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Warum? Weil diese Erzählungen 
unserer Ansicht nach das Futter 
aktueller Macht- und Anerken-
nungskonflikte weltweit sind. Nar-
rative stiften Sinn und erzeugen 
Gemeinschaft. Sie können dabei 
entweder inklusiv oder exklusiv 
wirken, Frieden fördern oder die 
gesellschaftliche Spaltung voran-
treiben. Mit unserem Programm 
schaffen wir kreative Erzählräu-
me, um diese Narrative sichtbar 
zu machen, neu zu rahmen, neu 
zu gestalten. Dem „Ende der Ge-
schichte“ und den nun wieder er-
starkenden „Großen Erzählungen“ 
setzen wir Räume für „unendliche 
Geschichten“ entgegen. Im Jahr 
2018 lag der Fokus auf Umbruch-
serzählungen mit Bezug auf die 
Vergangenheit, v.a. auf Wende-
geschichten 1989, auf die Reichs-
progromnacht 1938, auf die Aus-
rufung der Republiken 1918.
Zentral für neue unentd_ckte 
narrative ist das „Verlassen von 
Blasen“ und das Aufzeigen unter-
schiedlicher Perspektiven. Es ist 

ein Schnittstellenprogramm zwi-
schen Kultur, Zivilgesellschaft 
und Wissenschaft, um möglichst 
breite Teile der Stadtgesellschaft 
einzubinden. Im Jahr 2018 wurden 
drei kommunale Schnittstellen-
treffen organisiert und zwei ganz-
tägige Workshops zu den Themen 
„Toxische Narrative“ und „Multista-
keholderdialoge“ durchgeführt.
Ein weiterer wichtiger Bestandteil 
von neue unentd_ckte narrati-
ve ist der Methoden- und Erfah-
rungstransfer zwischen Chemnitz 
und Städten mit vergleichbarer 
Transformationsgeschichte in Eu-
ropa. Vom 14. bis 17. Juni 2018 ha-
ben acht Akteur:innen an der von 
uns organisierten Bildungs- und 
Vernetzungsreise „Von Rotterdam 
Lernen?!“ teilgenommen und sich 
mit zahlreichen Akteur:innen aus 
Kunst, Zivilgesellschaft, Wissen-
schaft und Verwaltung zu Her-
ausforderungen und Best Prac-
tice Beispielen im Themenfeld 
Rechtspopulismus ausgetauscht.

NEUE UNENTD_CKTE 
NARRATIVE
 
IM PROGRAMM NEUE 
UNENTD_CKTE NARRA- 
TIVE BESCHÄFTIGT SICH 
DER ASA-FF SEIT MITTE 
2017 MIT UMBRUCHS- 
ERZÄHLUNGEN. 
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Im Rahmen des Projekts neue 
unentd_ckte narrative wurden 
2018 die Entwicklung von zehn 
künstlerischen Produktionen in 
Chemnitz initiiert und beraten. 
Das Stück „Wenn mich einer frag-
te“ widmete sich der von Um-
brüchen geprägten Biografie des 
Chemnitzer Ehrenbürgers Ste-
fan Heym. Das Stück „Aufstand 
der Dinge“ erzählte entlang von 
Produkten, die zu DDR-Zeiten in 
Karl-Marx-Stadt (wie Chemnitz 
zu der Zeit hieß) produziert wur-
den, gebrochene Biographien der 
Wendezeit (beide Produktionen 
in Kooperation mit Die Theater 
Chemnitz). Die „Pop Up Stories“ 
auf dem Sonnenberg machten 
über Videospiele, Graphic Novels 
und einem „Beauty Salon“ mig-
rantische Geschichten von Um-
brüchen sichtbar (in Kooperation 
mit dem Kulturhaus Arthur e.V.).

Mit dem Festival „Aufstand der 
Geschichten“ wurden diese For-
mate vom 3.-10. November 2018 
gebündelt. Nach der Eröffnung 
des Festivals durch Bundesmi-
nisterin Franziska Giffey und dem 
Wissenschaftler Armin Nassehi 
konnten die 3270 Besucher:innen 
wählen zwischen Theater- und 
Operstücken, Ausstellungen und 
Performances, Pop Up Stories und 
Lesungen, Podiumsgesprächen 
und Vorträgen, der Ausrufung der 
Europäischen Republik uvm. und 
sich dabei auseinandersetzen mit 
unentdeckten Narrativen und Ge-
schichten.

Projektleiter:in:  
Jane Viola Felber &  
Franz Knoppe

Projektbudget: 
239.776,50 €

Laufzeit:  
15.7.2017 – 31.12.2019

Partner:innen: 40 

www.programm-nun.de        /        www.aufstand-der-geschichten.de
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Unter dem Titel „neue unent-
deckte narrative“ setzen sich die 
Teilnehmenden einerseits mit 
Erzählungen und Erzählformen 
auseinander, denen rechtspopu-
listische Einstellungen zugrunde 
liegen und entwerfen andererseits 
für diese neue Rahmungen, neue 
Erzählweisen und neue Kontextu-
alisierungen. Wie kann das Erzähl-
te anders dargestellt werden? Es 
geht nicht darum einfache Gegen-
erzählungen zu präsentieren, son-
dern vielmehr darum, alte Erzäh-
lungen mit einem anderen Licht 
zu beleuchten und somit auch 
neue Formen eines gesellschaft-
lichen Miteinanders zu entwerfen 
und zu erzählen.  Mit Mitteln des 
biographischen Theaters und der 
ästhetischen Forschung erschlie-
ßen sie sich das Thema Rechts-

populismus erfahrungsorientiert 
und durchlaufen einen Gruppen-
prozess, der sie darin bestärkt, 
für ihre Ergebnisse einzustehen.
Im Rahmen des Festivals „Auf-
stand der Geschichten“, das Teil 
des Projekts „neue unentdeck-
te narrative“ ist, trafen sich die 
Gruppen Ende 2018 zum ersten 
Mal in Chemnitz und präsen-
tierten sich gegenseitig sowie 
einem öffentlichen Publikum 
kurze szenische Präsentationen.
Das Erarbeiten von authentischen 
Geschichten als Grundlage für 
einen überregionalen Austausch 
macht „WIR.WIE?“ zu einem Mo-
dellprojekt für Kooperationen 
zwischen alten und neuen Bun-
desländern, Welt- und Kleinstadt.
Um eine intensive Arbeit zu ermög-
lichen und nachhaltige Effekte und 
Ergebnisse zu festigen läuft das 
Projekt im Jahr 2019 weiter. Auch 
wird „WIR. WIE?“ Teil des zwei-
ten „nun“-Festivals „Aufstand der 
Utopien“ sein, das im November 
2019 in Chemnitz stattfinden wird.

WIR.WIE?
 
„WIR.WIE?“ IST EIN  
LAUFENDES, BUNDES-
LANDÜBERGREIFENDES 
THEATERPÄDAGOGI-
SCHES PROJEKT, IN  
WELCHEM JUGENDLICHE 
AUS CHEMNITZ,  
ZWICKAU UND HAM-
BURG IN EINEM ZEIT-
RAUM VON ZWEI JAHREN 
IMMER WIEDER  
ZUSAMMENKOMMEN.

Projektleiter:in:  
Solveig Hoffmann & 
Franz Knoppe

Projektbudget: 
25.462,61 €

Laufzeit:  
13.6.2018 – 31.12.2019

Partner:innen: 40 

Städte: 3

Download  
Handreichung:  
bit.ly/2lj8vuP

www.asa-ff.de/portfolio/wir-wie



11

Das Urteil ist lediglich Teil eines 
Offenen Prozesses, an dessen 
Ende die umfassende Aufklärung, 
die Strafverfolgung aller Verant-
wortlichen, die Entschädigung der 
Betroffenen und die Garantie der 
Nicht-Wiederholung stehen muss.
Deshalb engagierte sich der ASA-
FF zusammen mit anderen Ini-
tiativen aus der Region mit dem 
Projekt „Tag X“ und markierten 
das Ende des NSU-Prozesses 
als Offenen Prozess. In der ge-
samten Region wurden Symbo-
le gesetzt, welche die Verortung 

der NSU-Verbrechen in Form von 
Wohnorten, Raubüberfällen oder 
Unterstützungsstrukturen sicht-
bar machen und auch die Betrof-
fenen und Opfer der NSU-Verbre-
chen in den Blick nahmen.
Bei den Aktionen wurde auch 
immer auf die Website www.of-
fener-prozess.de verwiesen, wel-
che Informationen und Initiativen 
rund um die Aufarbeitung der 
NSU-Verbrechen mit Fokus auf 
Südwestsachsen bündelt. Die 
Website wurde am Tag vor der 
Urteilsverkündung veröffentlicht.
Des Weiteren wurde daraufhin 
gearbeitet, das Projekt „Offener 
Prozess“ zu verstetigen und dafür 
Fördermittel zu akquirieren. Dies 
konnte schließlich durch eine För-
derung von Weltoffenes Sachsen 
erreicht werden. Dadurch ist es 
möglich das Projekt auszubauen 
und zu professionalisieren und bis 
2021 fortzuführen. 

OFFENER PROZESS
 
2018 GING NACH FÜNF 
JAHREN DER NSU-PRO-
ZESS IN MÜNCHEN ZU 
ENDE. DAS URTEIL DARF 
NICHT DAS ENDE DER 
PROZESSE UM DIE AUF-
ARBEITUNG DER NSU-
VERBRECHEN SEIN. 

www.offener-prozess.de

Projektleiter:in:  
Hannah  
Zimmermann

Projektbudget: 
8.000,00 €

Laufzeit:  
18.4.2018 – 1.12.2018

Partner:innen: 3 
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Bereits zum fünften Mal lud der 
ASA-FF in Kooperation mit der 
ifzw Impulsstiftung junge ehren-
amtliche Aktive aus der Türkei, 
der Ukraine, Rumänien, Tunesien, 
Schottland und Deutschland nach 
Sachsen ein um gemeinsam zu 
erforschen, wie ehrenamtliches 
Engagement noch mehr Spaß 
machen kann. Das Ergebnis: Be-
geisterte und motivierte junge 
Menschen, die die erlernten Me-
thoden mit nach Hause nehmen 
und weiterverbreiten.
Vom 7. Bis 15. Juli trafen sich die 18 
Teilnehmer:innen in Schneeberg 
bei diesem neuntägigen internati-
onalen Multiplikator:innenseminar 
im Erzgebirge.
Das „Impulse Boost Camp“ kon-
zentrierte sich auf die Vermittlung 
von Soft Skills, die die Freiwilligen-
arbeit effektiver und harmonischer 
machen, wie z.B. Teammoderati-
on, Präsentation oder gewaltfreie 
Kommunikation. Als zweite Säule 
lernten die Teilnehmer Methoden 
kennen, die für die Umsetzung ei-
gener Projekte eingesetzt werden 
können. Auf dem Programm stan-
den auch Sitzungen zur Persön-
lichkeitsentwicklung sowie eine 
Exkursion nach Leipzig, wo die 
Teilnehmer:innen in diesem Jahr 

Initiativen zur Aufarbeitung der 
deutschen Geschichte kennen-
lernten, darunter die Gedänkstät-
te für Zwangsarbeit Leipzig. Der 
multikulturelle Mix aus Teilneh-
mern aus der Türkei, der Ukraine, 
Rumänien, Tunesien, Schottland 
und Deutschland ermöglichte 
einen multiperspektivischen und 
internationalen Lernprozess. 

 IMPULSE BOOST CAMP

www.asa-ff.de/portfolio/impulse-boost-camp

Projektleiter:in:  
Marie Nele Wolfram

Projektbudget: 
25.720,05 €

Laufzeit:  
1.1.2018 – 31.12.2018

Partner:innen: 6 

Länder: 7

Download  
Methodenreader:  
bit.ly/2mgyGm7
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Das ASA-FF Sommerlager brachte 
vom 23. August bis 26. August zum 
fünften Mal unter dem Thema 
„Global nachhaltig handeln: Alter-
nativen erkennen und umsetzen“ 
Nachwuchsfach- und -führungs-
kräfte aus diversen gesellschaft-
lichen Bereichen zusammen.
Am Teupitzer See in Brandenburg 
trafen sich 59 Teilnehmer:innen 
aus verschiedenen gesellschaft-
lichen Bereichen (u.a. Schule, 
Bildung und soziale Arbeit, Wis-
senschaft, öffentliche Verwaltung 
und Wirtschaft, sowie NGOs) in 
sommerlicher und entspannender 
Atmosphäre um sich zu vernet-
zen und untereinander auszutau-
schen. Als Nachwuchs- und -füh-
rungskräfte befinden sie sich in 
gestaltenden Funktionen, sodass 
die Motivation und Befähigung zur 
Durchsetzung global nachhaltiger 
Handlungsalternativen jeweils di-
rekte Wirkung entfalten kann.
Den Teilnehmer:innen diese Wir-
kung zu verdeutlichen und sie zum 
entsprechenden Handeln in Be-
ruf und Privatleben zu befähigen 
und zu bestärken, war eines der 
Hauptziele des Sommerlagers. Es 
wurden verschiedene Workshops 
angeboten, z.B. „Fair Fashion“ 
und „Einführung ins Commoning“, 
aber auch genug Zeit eingeräumt 
zum informellen Austausch über 

globale Zusammenhänge und 
Lösungsansätze. Während des 
Seminars wurden Kompetenzen 
vermittelt, durch die die Teilneh-
mer:innen selbst Veränderungs-
prozesse in der Gesellschaft bzw. 
in ihren Organisationen anstoßen, 
durch- und umsetzen können.
Die Teilnehmer:innen wurden durch 
das Sommerlager Teil eines Netz-
werks, das ihnen Zugang zu  
professioneller Expertise und per-
sönlichem Rückhalt zur Unter-
stützung dieser Veränderungs-
prozesse gewährt. Die meisten 
Teilnehmer:innen knüpften auf 
dem Seminar persönlich oder 
beruflich wertvolle Kontakte, wo-
durch die nachhaltige Wirkung 
des Seminars verstärkt wurde.

 SOMMERLAGER
 

www.asa-ff.de/portfolio/asa-ff-sommerlager

Projektleiter:in:  
Catherine Bade

Projektbudget: 
12.234,36 €

Laufzeit:  
1.1.2018 – 31.12.2018

Erwachsene: 50 

Kinder: 9
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Mit dem Projekt „Konzept.Euro-
pa“ wurde auf phantastische und 
theatraler Art und Weise auf Euro-
pa geschaut, dessen Geschichts-
schreibung unter die Lupe ge-
nommen und betrachtet, was bis 
heute geschehen ist. Mittels der 
darstellenden Kunst wurden ver-
schiedene Fragen zur Identität 
(Was ist Europa: Was war es?), 
der Entstehung (Wie ist Europa 
zu dem geworden, was es heute 
ist?) oder der Strukturen (Wie sind 
Machtgefüge innerhalb der Struk-
turen?) gestellt.
Nach einem Text von Marie Lem-
ser erarbeiteten Jule Heidelbach, 

KONZEPT EUROPA Marie Lemser, Rico Wagner, Ju-
lek Kreutzer, Martin Schnippa und 
Max Howitz ein Theaterstück, dass 
den „normalen“ Alltag einer Fami-
lie widerspiegelt. Währenddessen 
übertrugen sie mittels narrativer 
und künstlerischer Ausdrucks-
weisen das Konstrukt Familie auf 
Europa und diskutierten darüber 
mittels der Familiengeschichte.
Am 19. Und 20. Mai fanden Pro-
benpräsentationen von „Konzept.
Europa“ mit anschließender Dis-
kussion in den Ufer-Studios in 
Berlin statt. Insgesamt 66 Perso-
nen sahen und besprachen das 
Stück und seine Inhalte.
Der künstlerische Entwicklungs-
prozess ist noch nicht abgeschlos-
sen und soll 2019 fortgeführt und 
vertieft werden.

Projektleiter:in:  
Rico Wagner

Projektbudget: 
3.500,00 €

Laufzeit:  
25.4.2018 – 28.8.2018

Zuschauer:innen: 66 
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Karten sind Momentaufnahmen 
der Welt, die bestehende Macht-
verhältnisse und Interessen so-
wohl wiederspiegeln als auch 
verschleiern können. Sie heben 
manche Aspekte hervor, während 
andere z.B. durch Verallgemeine-
rung weggelassen werden. Ihrer 
vermeintlichen Objektivität zum 
Trotz kann eine Karte also niemals 
die ganze Realität abbilden, son-
dern immer nur einen bestimmten 
Ausschnitt. Diese Limitierungen 
haben jedoch wesentlichen Ein-
fluss auf unsere Vorstellung von 
der Welt, auf unser Denken und 
Handeln. Kritische Kartographie 
zielt dementsprechend darauf ab, 
diese Mechanismen aufzudecken 
und die Vielfalt der Welt aus unter-
schiedlichen Perspektiven sicht- 
bar zu machen, und so zu gesell-
schaftlichem Wandel beizutragen. 

Vor diesem Hintergrund trägt das 
Publikationsprojekt „This Is Not An 
Atlas“ dazu bei, Projekte und 
Werkzeuge des kritischen Kar-
tierens zu verbreiten und wei-
ter zu entwickeln. Ziel ist es da- 
bei, kritischen zivilgesellschaft- 
lichen Akteuren verschiedenster 

Arbeits- & Themenbereiche eine 
globale Plattform zu bieten, sie zu 
vernetzen und auf diese Weise zu 
stärken. 

Das Projekt selbst entstand in ei-
nem kollektiven Arbeits- und Re-
daktionsprozess. Nach intensiven 
drei Jahren versammelt das fer-
tige Buch nun Beiträge von über 
40 Projekten aus der ganzen Welt, 
welche in ihrer Arbeit Kritische 
Karten auf verschiedenste Art und 
Weise nutzen, weiterentwickeln 
und wiederum selbst hinterfra-
gen. Abgerundet wird es durch ein 
„Handbuch-im-Buch“ mit nütz-
lichen Anregungen und Ressour-
cen zur Durchführung eigener 
Kartierungs-Projekte.

THIS IS NOT  
AN ATLAS
 
A GLOBAL COLLECTION 
OF COUNTER  
CARTOGRAPHIES

Projektleiter:in:  
orangotango

Projektbudget: 
5.000,00 €

Laufzeit:  
1.1.2018 – 31.12.2019

Partner:innen: 5 

Download:  
bit.ly/2mhNEIq

www.notanatlas.org
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Zur Vernetzung und Besprechung 
der aktuellen Lage der Zivilgesell-
schaft trafen sich am 24. Februar 
2018 im Martin-Luther-King-Zen-
trum in Werdau vierzig Akteur:in-
nen aus ganz Sachsen. Ziel war 
es die gesellschaftlichen Struk-
turen zu stärken, die sich gegen 
Rechtsextremismus einsetzen. 
Lokale Initiativen zeigten Best 
Practices und welche Erfahrun-
gen sie auf ihrem Weg gemacht 
haben. Nach einem Impulsreferat 
zum Thema „Wie lassen sich ne-
gative Verstärkungsprozesse in 
der Berichterstattung stoppen“ 
von Anna KKaleri (Autorin, Projekt 
Lauter Leise e.V.) und den Vorträ-
gen „Hass im Netz und wie man 
damit umgeht“ von Jürgen Kasek 
(Rechtsanwalt, Blogger, Landes-
vorstand der sächsischen Grünen) 
und „Unabhängiger Journalismus 
in Sachsen“ von Christian Gesell-
mann (Journalist) konnten die Teil-
nehmer:innen an einem Workshop 
zum Thema „Politische Aktions-
kunst und Performance“ durch-
geführt von René Hahn und Franz 
Knoppe teilnehmen.

MENSCH SACHSEN

Projektleiter:in:  
Christian Gesellmann

Projektbudget: 
524,61 €

Laufzeit:  
16.2.2018 – 30.5.2018
 

www.facebook.com/groups/153986825202447/
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Mit einer kreativen Intervention, 
wurde am 10. August 2018 die 
Neonazikundgebung: „Deutsch & 
Stolz drauf“ flankiert. „Wir wuss-
ten, wir können besser als Nazis 
aufwiegeln und hetzen und haben 
daher die Stadt Chemnitz gespal-
ten, indem wir den Sonnenberg 
und den Kassberg aufeinander 
losließen.“, sagt Franz Knoppe. Ge-
meinsam mit den Hedonistischen 
Spaltpilzen Chemnitz und dem 
Verein zur absoluten Teilung der 
Stadtgesellschaft rief der ASA-FF 
zur ultimativen Wasserschlacht 
auf. Über 500 Menschen von 
Jung bis Alt nahmen teil. Für vie-
le war das, kurz von den rassisti-
schen Mobilisierungen, ein posi-
tives Highlight des Jahres 2018. 

KASSBERG VS.  
SONNENBERG:  
DIE WASSERSCHLACHT

Der Sustainable Saloon Chemnitz 
beschäftigt sich mit den Sustain 
Developement Goals und hat 
zum Ziel mittels ehrenamtlich 
organisierter Vorträge und Work-
shops interessierte Bürger:innen 
in Chemnitz zu erreichen. 2018 
fand am 6. Juni der Vortrag „Rettet 
die Wale!“ von Fabian Ritter statt. 
Innerhalb des Festivals „Aufstand 
der Geschichten“ führte Claudia 
Meier den Workshop „Taktisch 
kluge Friedensarbeit für Chem-
nitz. Perspektiven der Friedens-
arbeit aus Ruanda und Burundi.“ 
durch. Zum Ende des Jahres or-
ganisierte Marcus Sonntag am 21. 
November den Vortrag „Grenzen 
des Wachstums. DeGrowth & Glo-
baler Süden.“ mit Malo Vidal.

SUSTAINABLE  
SALOON CHEMNITZ

Projektleiter:in:  
Marcus Sonntag & 
Franz Knoppe

Projektbudget:  
2.108,39 €

Laufzeit:  
1.5.2018 – 31.12.2018

Projektleiter:in:  
Hedonistische 
Spaltpilze Chemnitz

www.facebook.com/hedonistischespaltzpilzechemnitz
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Die finanzielle Situation des Ver-
eins ist wie im Vorjahr hervorra-
gend. Der mit ins Jahr 2019 ge-
nommene Überschuss wird noch 
um mehrere tausend Euro sinken, 
da teilweise noch offene Forde-
rungen aus Projekten beglichen 
und ungenutzte Fördermittel zu-
rückgezahlt werden müssen. 
Das Jahresbudget ist nach einem 
starken Anstieg 2016 und 2017 im 
Jahr 2018 erneut gewachsen. Dies 
ist auf größere Projektaktivitäten 
2018 zurückzuführen, insbeson-
dere des Projektes „neue unentd_
ckte narrative“.
Die projektbezogenen Ausgaben 
sind 2018 im Vergleich zum Vor-
jahr um ca. 70% gestiegen und ge-
hen einher mit einer ca. 130%igen 
Steigerung der projektbezogenen 
Einnahmen.

Diese Einnahmen speisen sich aus 
den Förderungen verschiedener 
Mittelgeber:innen (z.B. Demokra-
tie leben!, Engagement Global, 
Stadt Chemnitz, etc.). Die Ausga-
ben beinhalten Personalkosten, 
Honorarkosten, Sachkosten und 
Verwaltungskosten der verschie-
denen Projekte des ASA-FF.
Die vereinsbezogenen Ausgaben 
konnten 2018 in Bezug auf die Ge-
samtkosten auf einem sehr gerin-
gen Niveau gehalten werden. Die 
vereinsbezogenen Verwaltungs-
kosten sind im Vergleich zum Vor-
jahr leicht angestiegen (von 1,7 % 
im Jahr 2017 auf 2,01% im Jahr 
2018). Die Ausgaben für vereinsbe-
zogene Öffentlichkeitsarbeit sind  
im Vergleich zum Vorjahr gesun-
ken, fallen mit 0,08 % der Ausga-
ben kaum ins Gewicht.

FINANZBERICHT 

DER VEREIN IN  
HARDFACTS

Mitglieder: 	 162
Asat:innen: 	 139
ASA-Länder: 	 48
Hauptamtliche: 	 4
Ehrenamtliche: 	 27
Projekte: 		  13
Veranstaltungen: 	 63
Websiten: 		 5
Presseberichte: 	 ~80
Websiteaufrufe: 	 ~950.000
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Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend – Demokratie leben!

Stadt Chemnitz – Kulturbetrieb

IFZW Impulsstiftung

Bundeszentrale für politische Bildung

Engagement Global

Bundesverband Freie Darstellende Künste e. V. – tanz + theater machen stark

Anstiftung

Landkreis Zwickau

TUSCH – Theater und Schule

Weiterdenken – Heinrich Böll Stiftung Sachsen

LAP Chemnitz

Amadeu Antonio Stiftung

Deutscher Gewerkschaftsbund Südwestsachsen

Sonstige Einnahmen

Mitgliedsbeiträge und Spenden

Liquidität aus Vorjahren

Einnahmen 2018

Personalkosten

Honorarkosten

Sachkosten

Verwaltungskosten

Sonstige Ausgaben

Projektbezogene Ausgaben 2018

Verwaltungskosten

Öffentlichkeitsarbeit

Vereinsbezogene Ausgaben 2018

Gesamtausgaben 2018	

Rücklagen für 2019

EINNAHMEN UND AUSGABEN

177.760,97 €

20.000,00 €

16.000,00 €

13.291,50 €

12.000,00 €

10.437,50 €

5.000,00 €

5.000,00 €

4.000,00 €

4.000,00 €

3.000,00 €

2.500,00 €

2.500,00 €

12.969,67 €

3.800,38 €

14.822,11 €

320.332,13 €

119.172,79 €

90.375,97 €

69.475,69 €

5.764,93 €

961,20 €

285.750,58 €

5.878,38 €

254,03 €

6.132,41 €

291.882,99 €

28.449,14 €



20

BÜHNE

Chemnitz: Das Chemnitzer Kabarett, An

der Markthalle 1 - 3, Zwischen Himmel, Arsch

und Zwirn, Sa 17 Uhr; ’S wär schon schön, Sa

20 Uhr; Gastspiel: Die Notendealer - Die Sexy

Klangkörper-Show, So 18 Uhr, 0371 675090

Fritz Theater, Kirchhoffstraße 34 - 36, „Rum-

melplatz“, Sa 19 Uhr, 0371 8747270

Kulturraum Komplex, Zietenstraße 32, Off -

Bühne, Festival Aufstand der Geschichten: Miss

Yellow and Me - I wanna be a musical! eine gro-

teske Musical-Talentshow, Sa 19 Uhr; Cie.

Freaks und Fremde, musikalisches Theater-

stück über das Altwerden, So 19 Uhr

Opernhaus, Theaterplatz 1, Foyer, Konzert-

frühstück, Vorschau, So 10.30 Uhr; Siegfried,

aus „Der Ring des Nibelungen“ von R. Wagner,

Sa 16 Uhr; Emil und die Detektive, Musical für

die ganze Familie, So 15 Uhr, 0371 4000430

Schauspielhaus, Zieschestr. 28,  Hinterbühne,

Und Nietzsche weinte, So 18 Uhr,

0371 4000430

Wasserschloss Klaffenbach, Wasserschloss-

weg 6, Puppentheater „Hase und Igel“, Sa

15 Uhr; Bürgersaal, Das Chemnitzer Kabarett:

„Ins Netz gegangen“, So 15 Uhr, 0371 266350

MUSIK

Chemnitz: All in - Projektraum und Krea-

tivcafé, Rosenhof 14, Was soll ich in Paris? -

Französische Chansons, mit Christophe Bour-

doiseau; Klarinette Bettina Pohl; Eintritt 10

Euro, erm. 6 Euro, Sa 19 Uhr, 0176 34332477

Club Atomino im Tietz, Moritzstraße 20, Leo-

niden, Kids Will Unite-Tour, Sa 21 Uhr

Jüdisches Gemeindezentrum, Stollberger

Straße 28, Klezmer-Konzert mit KlezBanda aus

Berlin, Eintritt frei, So 16 Uhr, 0371 355970

Lokomov, Augustusburger Str. 102, Festival

Aufstand ...: A Preview - Aufbruchsparty für

den Aufstand der Utopien 2019, Musik von Ko-

koro und 1115; Eintritt frei, Sa 21 Uhr

Museum Gunzenhauser, Falkeplatz/Stollber-

ger Straße 2, Konzert mit JaSaMa - Der Himmel

ist weit, arabische Melodien, Obertongesang

und Rhythmen aus Jazz und Klassik; Eintritt

frei, Sa 19.30 Uhr, 0371 4887024

Opernhaus, Theaterplatz 1, Foyer, 2. Kammer-

musikabend, So 19.30 Uhr, 0371 4000430

Schloßkirche, Schloßberg 11, Oratorium „Der

Messias“ in englischer Sprache, Leitung Matthi-

as Jung, Kammerorchester Dresden e.V., Solis-

ten, Sa 19 Uhr, 0371 369550

Stadthalle, Theaterstraße 3, Kleiner Saal, Jah-

reskonzert der Akkordeon Harmonists, Viva

Latino!, Sa 16.30 Uhr; Großer Saal, Die große

Firebirds Nacht, Sa 20 Uhr, 0371 4508722

Städtische Musikschule, Gerichtsstr. 1, Kon-

zert der Komponistenklasse Dresden mit dem

Streichquartett „Quatuor Bozzini“; Eintritt 5 bis

10 Euro, So 11 Uhr, 0371 302289

Tillmann's, Brückenstraße 17, Peter Karp und

Band, Sa 21 Uhr, 0371 3558763

Burgstädt: Center Hotel „Alte Spinnerei“,

Chemnitzer Str. 89, Konzert: Lieder vom Wol-

gastrand mit Ronny Weiland, Sa 16 Uhr,

03724 6880

Hartmannsdorf: Ev.-luth. Kirche, Kirchweg

3, Konzert des Posaunenchors Hartmannsdorf,

So 17 Uhr

PARTY

Chemnitz: Eissport- und Freizeitzentrum,

Wittgensdorfer Straße 2 a, Eisdisco - Flirtparty,

Sa 19-22.30 Uhr, 0371 3389700

Neue Mensa/Treff am Campus, Reichen-

hainer Straße 55, Lichterfest Diwali, Eintritt 5

Euro, mit Abendessen 10 Euro, Sa 17 Uhr,

0177 5387334

Nicola Tesla Club, Zietenstraße 2 a, Festival

Aufstand der Geschichten: One Nation under a

Groove#1, mit Musik von Habibi Funk und Don

Brummer; pP 8 Euro, Sa 23 Uhr

Weltecho, Annaberger Str. 24, Club, Paper Pla-

nes #10, mit Josi Miller, Aniqua und Zorro, Sa

23 Uhr, 0371 364691

KINDER UND FAMILIE

Chemnitz: Kunstsammlungen, Theaterpl. 1,

Familienführung Thomas Meier-Castel. Große

Radierungen, So 14.30 Uhr, 0371 4884424

Musikkombinat, Mühlenstr. 94, Hörspielinsel

2018; Preisverleihung, Livehörspiel: „Die lang-

weiligste Geschichte der Welt“, Sa 19-23 Uhr

Richard-Hartmann-Platz, Hartmannstr. , Ya-

kari.. .Pferdeshow, Sa+So 11, 15 Uhr

Zietenstraße/ Ecke Jakobstraße, Festival

Aufstand ...: Pop Up Stories, Sa 10-20 Uhr

Bräunsdorf: Kirche Bräunsdorf, Am Kirch-

berg 2, Martinsspiel, mit der Evangelischen

Grundschule Bräunsdorf, So 17 Uhr

Burgstädt: An der Stadtkirche, Kirchplatz 1,

Martinsfest mit Lampionumzug, So 17 Uhr

Burkhardtsdorf: Grundschule, Am Markt,

Martinsprogramm mit Lampionumzug, So

17 Uhr

Taura: Ev.-Luth. St.-Moritz-Kirchgemein-

de, Hauptstraße 131, Martinsfest und Lampion-

umzug, So 17 Uhr, 03724 3352

AUSSTELLUNGEN

Chemnitz: Tankstelle, Zwickauer Str. 214,

Eröffnung der ersten Ausstellung: Ulf Dahl-Fo-

toausstellung, Sa 16 Uhr

Limbach-Oberfrohna:  Schloss Wolken-

burg, Schloss 3, Neu: Weihnachtsausstellung

„Meine kleine Welt: Puppenstuben, Kauf-

mannsläden, Sa+So 14-17 Uhr, 037609 58170

KINOTIPPS (AUSWAHL)

Chemnitz: CineStar - der Filmpalast am

Roten Turm, Neumarkt 2, 0371 6663660; Auf-

bruch zum Mond, ab 12 J, Sa 14.10, 17.10, 19.40,

22.10 Uhr, So 11.10, 14.10, 17.10, 19.40 Uhr; Elliot,

Sa+So 11.30, 14.20 Uhr; Operation: Overlord, ab

16 J, Sa 20.30, 23 Uhr, So 20.30 Uhr

Clubkino Siegmar, Zwickauer Str. 425,

0371 851971; Ballon, ab 12 J, Sa+So 18.30 Uhr;

Champagner und Macarons, ab 6 J, Sa+So

20 Uhr; Mamma Mia! Here We Go Again, Sa+So

21 Uhr; Wildhexe, ab 6 J, Sa+So 16.15 Uhr

Limbach-Oberfrohna: Apollo-Filmthea-

ter, Jaegerstr. 24, 03722 93295; Ballon, ab 12 J,

So 17.15 Uhr; Bohemian Rhapsody, ab 6 J, Sa+So

14.30, 17, 20 Uhr; Halloween, ab 16 J, Sa+So

19.45 Uhr; Johnny English - Man lebt nur drei-

mal, ab 6 J, Sa 17.15 Uhr

SONSTIGES

Chemnitz: Autohaus Schloz Wöllenstein,

Werner-Seelenbinder-Str. 11 b, Einbruchschutz-

messe, Sa+So 10-17 Uhr; 0371 5223190

Cafe Europa, Brückenstraße 10, Festival Auf-

stand der Geschichten: Was kann Europa von

Chemnitz lernen? Moderation Anna von Grün-

dewaldt; Eintritt frei, Sa 16.30 Uhr

Dorint Kongresshotel, Brückenstraße 19,

Kreuzfahrtmesse, Reedereien präsentieren

hier ihr Reiseprogramm, freier Eintritt für FP-

Leser mit Pressekarte, So 10-17 Uhr, 0371 6830

Galerie Borssenanger, Straße der Nationen 2

- 4, Festival Aufstand der Geschichten: Künst-

ler:Innen:Siedeln, Fachgespräch über Möglich-

keiten und Problemen von Residenzprogram-

men in Chemnitz, Sa 15 Uhr, 0371 3314270

Hotel Schloss Rabenstein, Oberfrohnaer

Straße 149, 3. Hochzeitsmesse, So 10-17 Uhr

Karl-Marx-Monument, Brückenstraße, Festi-

val Aufstand der Geschichten: Ausrufung der

Europäischen Republik, Sa 16 Uhr

Kongress- und Veranstaltungszentrum Lu-

xor, Hartmannstraße 9 - 11, Spinnen und In-

sekten, pP 9 Euro, Kinder 7 Euro, So 10-18 Uhr,

0371 66619811

Kulturraum Komplex, Zietenstraße 32, Off-

Bühne, Festival Aufstand der Geschichten: Ste-

reotype zwischen Fremdwahrnehmung und Ei-

genermächtigung, Nachgespräch, Sa 20.15 Uhr

Kunstsammlungen, Theaterplatz 1, Sonder-

führung: Thomas Meier-Castel, Sa 15 Uhr; Füh-

rung: Helene Funke, Sa 16 Uhr; Sonderführung:

der grafische Bestand von Helene Funke, mit

Johannes Wiedemann, So 13 Uhr; Workshop

Kratzen, Ritzen, Schraffieren; Arbeitskittel oder

Schürze mitbringen; 1 Euro Materialpauschale,

So 14-17 Uhr, 0371 4884424

Moschee des Islamischen Kulturvereins,

Solbrigstraße 22 a, Festival Aufstand der Ge-

schichten: New (Hi)Stories of Chemnitz, Neue

Geschichte(n) von Chemnitz; Führung in arabi-

scher Sprache; Eintritt frei, Sa 15.30 Uhr

Museum Gunzenhauser, Falkeplatz/Stollber-

ger Straße 2, Führung: Pinc kommt! Rupprecht

Geiger, Sa 14.30 Uhr, So 16 Uhr; Sonderführung:

Rupprecht Geiger - Metapherzahlen, mit Anja

Richter, So 15 Uhr, 0371 4887024

Parkplatz Zeisigwaldschänke, Forststraße

100, Exkursion: Auf den vulkanischen Spuren,

Chemnitzer Zeisigwald, Dauer 3 bis 4 Stunden;

pP 10 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei, So 13 Uhr

Richard-Hartmann-Halle, Fabrikstraße 9, Ni-

ners Chemnitz vs. Hamburg Towers, So 17 Uhr,

0371 3559340

Schauspielhaus, Zieschestraße 28, Ostflügel,

Nachtschicht: Poet-Bewegt, 12. Literatur-Arena

- Finalrunde, Sa 18 Uhr; große Bühne, Gast-

spiel: Ulrich Matthes liest Schiller-Balladen, Sa

19.30 Uhr, 0371 4000430

Schloßbergmuseum, Schloßberg 12, Informa-

tionsveranstaltung: Was ist (m)eine Münze

wert? Eintritt für die Veranstaltung 4 Euro, Sa

14-16 Uhr; Vortrag: Die Schrecken des 30-jähri-

gen Krieges, So 11 Uhr, 0371 4884501

Umweltzentrum, Henriettenstr. 5, Apfelaus-

stellung, gezeigt werden alte und neue Apfel-

sorten, neben der Verkostung findet eine Bera-

tung zum Anbau von Apfelsorten im Garten so-

wie 14 Uhr die Vorstellung des Apfel-2000-Pro-

jektes statt, Sa 13-17 Uhr, 0371 300000

Villa Hartmann, Kaßbergstraße 36, Rund-

gang: Hartmann - eine Familie, die Chemnitz

prägte, kostenfrei, Sa 14 Uhr

Weltecho, Annaberger Str. 24, Club, Venyl &

Vintage, Platten- und Klamottenflohmarkt, So

11-16 Uhr, 0371 364691

Burkhardtsdorf: Eurofoam-Arena, Topf-

markt 15, 2. Narrenbaumsetzen, So 11.11 Uhr

Topfmarkt 15,

Vortrag: 70 Jahre Israel - das Heilige Land, er-

wählt, umkämpft, ersehnt, mit Johannes Ger-

loff, So 19 Uhr

Limbach-Oberfrohna:  Auf dem Kirch-

berg, Kirmes in Bräunsdorf, mit Bastelstr., Ver-

kaufsständen, Lampionumzug, So 14.30 Uhr

ALL IN

Chansons

im Rosenhof

SAMSTAG —  „Was soll ich in Paris ?“

ist ein Chansonabend überschrie-

ben, der am Samstag um 19 Uhr im

Kreativcafé „All In“ im Rosenhof 14

beginnt. Der Franzose Christophe

Bourdoiseau, der in Rotterdam, Mai-

land und einer Pariser Vorstadt auf-

gewachsen ist und heute in Berlin

lebt, präsentiert seine Lieder. Eintritt

10, ermäßigt 6 Euro. Voranmeldung

unter sabine.kuehnrich@gmx.de

und 01772231335. |mib

JUGENDKLUB

Jubiläumsparty

in Schwarz

SAMSTAG — Mit einer langen „New

Wave Romantik Night“ wird im

B-Plan, Bernsdorfer Straße 218, in

der Nacht zu Sonntag das 30-jährige

Bestehen des Klubs gefeiert. 1988 als

Jugendklub „Panorama“ gegründet,

wird der Komplex heute von der

Kindervereinigung betrieben. Zum

Jubiläum legen DJs Musik aus den

1980ern, Wave und Gothic auf. Ein-

lass ist ab 20 Uhr. Der Eintritt kostet

3 Euro, ab 22 Uhr 5 Euro. |fp

AUSSTELLUNG

Projektraum

in alter Tankstelle

SAMSTAG —  Die denkmalgeschützte

frühere Tankstelle an der Zwickauer

Straße 214 wird am Samstag um

16 Uhr als Projektraum neu eröffnet.

Dort sollen künstlerische Forschung

mit Entwicklungen in Technologie,

Natur- und Geisteswissenschaften

verknüpft werden. Die in den

1920er-Jahren erbaute Tankstelle

soll zu einem Präsentations- und

Diskussionsraum werden, teilen die

Organisatoren mit. |mib

KUNSTSAMMLUNGEN

Ein Wochenende

rund um die Grafik

SAMSTAG/SONNTAG — Die Kunst-

sammlungen Chemnitz beteiligen

sich am „Wochenende der Grafik“.

Am Samstag 11 Uhr wird es eine De-

potführung geben. Um 12 und um

14 Uhr werden Führungen durch

die Restaurierungswerkstatt Papier

angeboten. Am Sonntag, 13 Uhr, ist

eine Sonderführung zum grafischen

Bestand von Helene Funke geplant.

Die Führungen im Depot und den

Werkstätten kosten 3 Euro. |jpe

NOTRUF

Polizei 110, Feuerwehr/Rettungsdienst 112,

Giftnotruf 0361 730730. Chemnitz: Kassen-

ärztliche Bereitschaft heute bis Mo 7 Uhr,

116117, Fax 0371 3691060

SAMSTAG

ALLGEMEINMEDIZIN

Chemnitz, Burkhardtsdorf, Einsiedel,

Dittersdorf, Kemtau, Kleinolbersdorf, Al-

tenhain, Neukirchen, Klaffenbach, Adorf:

9-12, 15-18 Uhr, Dr. May, Carolastr. 1, Chem-

nitz, 0371 4640759, Dr. Seeland, W., Fritz-

Fritzsche-Str. 18, Chemnitz, 0371 271630,

C. Hannemann, MVZ am DRK Krankenhaus,

Ärztehaus 3, Unritzstr. 23, Chemnitz,

0371 8329180. Burgstädt, Claußnitz, Diet-

hensdorf, Hartmannsdorf, Markersdorf,

Mühlau, Taura, Frankenberg, Garnsdorf,

Auerswalde, Oberlichtenau, Limbach-O.,

Pleißa, Kändler, Callenberg, Rußdorf,

Bräunsdorf, Niederfrohna, Wolkenburg,

Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf:

7 - 7 Uhr, 116117. Außerhalb der regulären

Sprechzeiten Telefon 116117

AUGENARZT

Chemnitz/Mittelsachsen: Sa/So, 9 - 22 Uhr,

Augenärztl. Bereitschaft der KV Sachsen

am Klinikum Chemnitz, Flemmingstr. 2,

Chemnitz, 0371 33333947. Limbach-Ober-

frohna: 7 - 7 Uhr, MVZ GC, NBS Meerane,

03764 2772, 01573 2763477

CHIRURGIE

Chemnitz: 9 - 21 Uhr, Küchwald-KH,

Dr. M. Esche, Haus 38/EG, Bürgerstraße 2,

0173 6134451, 0371 33344333

HNO-ARZT

Chemnitz: 7 - 7 Uhr, Sprechstunde 9 - 11

Uhr, DM Michalke, MVZ Polymed, Yorck-

straße 35, 0371 52468130, Rufbereitschaft

0172 9060368

KINDERARZT AM WOCHENENDE

Chemnitz: 10 - 13, 15 - 22 Uhr, Kinderärztl.

Bereitschaft der KV Sachsen am Klinikum

Chemnitz, Flemmingstr. 2, 0371 33322267

ZAHNARZT

Chemnitz: 9 - 11, 16 - 18 Uhr, Praxis Anja

Bernhardt, Augsburger Str. 38, 0371 50657

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna: 9 - 11 Uhr,

ZÄ Uhlig, Ines, Obere Hauptstr. 2, Mühlau,

03722 80182. Neukirchen, Adorf, Klaffen-

bach, Burkhardtsdorf, Kemtau, Einsiedel,

Dittersdorf, STL, Jahnsdorf, Leukersdorf:

10 - 11 Uhr, BAG Dr. H. Oppitz & Dr. R. Op-

pitz, Schillerstr. 1, STL, 037296 3782

APOTHEKEN

Chemnitz: 8 - 8 Uhr, Lukas-Apotheke,

Wilhelm-Külz-Platz 10, Chemnitz,

0371 415806, 8 - 8 Uhr, Charlotten-Apothe-

ke, Clausstr. 44, Chemnitz, 0371 5308388

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna, Penig,

Lunzenau: 12 - 8 Uhr, Neue Apotheke,

Chemnitzer Straße 16, Limbach-O.,

03722 92092

SONNTAG

ALLGEMEINMEDIZIN

Chemnitz, Burkhardtsdorf, Einsiedel,

Dittersdorf, Kemtau, Kleinolbersdorf,

Altenhain, Neukirchen, Klaffenbach, Adorf:

9-12, 15-18 Uhr, DM Lewicki, Clausstr. 76,

Chemnitz, 0371 514924, Dr. Teich, M., Str.

Usti nad Labem 2, Chemnitz, 0371 2361988,

Dr. Geißler, Wilhelm-Külz-Platz 8, Chemnitz,

0371 414831. Burgstädt, Claußnitz, Diet-

hensdorf, Hartmannsdorf, Markersdorf,

Mühlau, Taura, Frankenberg, Garnsdorf,

Auerswalde, Oberlichtenau, Limbach-Ober-

frohna, Pleißa, Kändler, Callenberg, Ruß-

dorf, Bräunsdorf, Niederfrohna, Wolken-

burg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbis-

dorf: 7 - 7 Uhr, 116117

AUGENARZT

Limbach-Oberfrohna: 7 - 7 Uhr, MVZ West,

Zwickau, 0375 51553626

CHIRURGIE

Chemnitz: 9 - 21 Uhr, Dr. Lydia Blech-

schmidt, MedicoVen Praxisklinik, Ärzte-

haus Goethestraße 7, 0371 9098340

HNO-ARZT

Chemnitz: 7 - 7 Uhr, Sprechstunde 9 - 11

Uhr, DM Nitzsche, Weststraße 98 a, 0371 -

3541227, Rufbereitschaft 0162 7917688

ZAHNARZT

Chemnitz: 9 - 11, 16 - 18 Uhr, Praxis Dr. Hä-

dermann, Paul-Bertz-Str. 3, 0371 225046.

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna: 9 - 11 Uhr,

ZÄ Uhlig, Ines, Obere Hauptstr. 2, Mühlau,

03722 80182. Neukirchen, Adorf, Klaffen-

bach, Burkhardtsdorf, Kemtau, Einsiedel,

Dittersdorf, STL, Jahnsdorf, Leukersdorf:

10 - 11 Uhr, BAG Dr. H. Oppitz & Dr. R. Op-

pitz, Schillerstraße 1, STL, 037296 3782

APOTHEKEN

Chemnitz: 8 - 8 Uhr, Aesculap-Apotheke,

Paul-Bertz-Straße 12, Chemnitz,

0371 2806310, 8 - 8 Uhr, Kastanien-Apothe-

ke, Weststraße 98 a, Chemnitz,

0371 3560400

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna, Penig,

Lunzenau: 8 - 8 Uhr, Elefanten-Apotheke,

Ahnataler Platz 1, Burgstädt, 03724 3007

TIERARZT AM WOCHENENDE

Chemnitz: DVM Knoch, Wittgensdorf,

037200 81102. Chemnitz Umland-Nord:

Kleintiere, TA Müller, Röhrsdorf, Chemnitz,

0172 9806463

RAT & HILFE

ANZEIGE

ANZE IGE

ANZE IGE

ANZE IGE

SAMSTAG — Pop-Up-Stores sind Ge-

schäfte, die nur zeitlich begrenzt of-

fen sind. „Pop Up Stories“ ist ein

Wortspiel mit dem englischen Be-

griff, der Geschichten bedeutet. Das

Erzählen und Kennenlernen, das an

Ladentheken sonst nebenbei statt-

findet, rückt in den Fokus. Dafür

wurden am Donnerstag im Rahmen

des Festivals „Aufstand der Ge-

schichten“ drei Läden auf dem Son-

nenberg eröffnet, die heute wieder

schließen.
Ausgedacht haben sich die Akti-

on Luise Grudzinski und Nadine

Rothe. „Die Idee war: weg vom Kon-

sum, hin zum Mitmachen und

Kommunizieren“, sagte Grudzinski.

„Wir wollten damit in Stadtteile, de-

ren Bewohner man nicht ins Thea-

ter locken kann“, sagte Franz Knop-

pe vom Verein „Asa FF“, der mit dem

Kulturhaus Arthur das Projekt un-

terstützt. Die ersten Besucher zeig-

ten sich begeistert. Unter ihnen war

Christoph Thoma, Berater für die

Kulturhauptstadt-Bewerbung von

Chemnitz. „Alles, was ich hier ken-

nenlerne, hat Herz“, sagte er.

In der Jakobstraße 42 kann man

Computerspiele testen, handverle-

sen vom Spieleentwickler und Thea-

termacher Georg Hobmeier aus

Wien. Zum Beispiel „Through the

darkest of times“, das noch in der

Entwicklung ist: In Chemnitz kön-

nen nun erstmals Spieler in die Rolle

von Widerstandskämpfern in den

1930er-Jahren schlüpfen. Ein ande-

res Spiel zeichnet den Weg eines

Flüchtlings nach. „Wir wollen auch

Leuten, die sich nicht mit dem Medi-

um beschäftigen, zeigen, welche Ge-

schichten Spiele erzählen können“,

so Hobmeier.

Im Raum nebenan laden Comic-

bücher und eine Couch zum Schmö-

kern ein. Der Laden von Elisabeth

Desta ist eine Ausstellung und

Mini-Bibliothek. Die Kulturmana-

gerin aus Leipzig zeigt Comics zu

Flucht und Migration, Krieg und

Rassismus. Darunter steht ein Werk

von Paula Bulling, die die Lebensge-

schichte eines Opfers des National-

sozialismus recherchiert und in düs-

teren Bildern aufs Papier gebracht

hat.
Im Beauty-Salon fehlen nur die

Spiegel. Stattdessen steht an der

Wand: „Wie siehst du dich selbst?“

Performance-Künstlerin Frauke

Frech, die mit dem Mitmach-Kon-

zept seit 2014 unterwegs ist, sagte:

„Ich will Menschen an ihre eigene

Schönheit erinnern.“ Das ist nur ein

Aspekt ihres Salons: „Er ist auch eine

Einladung, Vertrauen zu lernen.“

Wo immer sie ihren Salon auf Zeit

eröffnet, sucht sie sich neue Mit-

streiter, die massieren, schminken

oder Haare stylen können und sich

entfalten wollen – auf Spendenba-

sis. Jeder Besucher könne selbst ent-

scheiden, was er erzählen will oder

nur zuhören.

GEÖFFNET sind die „Pop-Up-Stories“ in der

Jakobstraße 42 und der Zietenstraße 13 am

heutigen Samstag von 13 bis 20 Uhr.

Läden mit Geschichten statt Kommerz

Nur für kurze Zeit gibt es

Comicladen, Beauty-Salon

und Computerspiele-Treff.

Dort werden heute noch

Kunden erwartet – aber

nicht zum Einkaufen.

VON LAURA KAISER

Blick in den ungewöhnlichen Schönheitssalon auf Zeit auf dem Sonnenberg. Heute sind die drei an dem Projekt betei-

ligten Läden noch einmal geöffnet. 

FOTO: ANDREAS SEIDEL

WOHIN AM WOCHENENDE
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Als ich wieder mal mein Auto saugte,

entdeckte ich tatsächlich noch

Nadeln vom Weihnachtsbaum-

Transport des vergangenen Jahres.

Wie lange können sich die Dinger

eigentlich verstecken? Ich habe

versucht, sie loszuwerden. Dann gab

ich auf. In ein paar Wochen kut-

schiere ich einen neuen Baum. Da

können sich alte und neue Nadeln

miteinander vereinen. |fp

HALLO CHEMNITZ

Stachlig

ERMITTLUNGEN

Rechte Parolen auf

Straße und bei Party

Die Polizei ermittelt wegen mehre-

rer Vorfälle, bei denen am Wochen-

ende rechte Parolen gerufen worden

sein sollen. In der Nacht zum Sams-

tag hatte ein Zeuge 1.30 Uhr im Lut-

herviertel an der Bernhardstraße

sechs Personen beobachtet, die nach

seinen Angaben fremdenfeindliche

Ausrufe gebraucht haben. Die

Beamten stellten drei Männer, 20,

22 und 42 Jahre alt. Ob sie die Paro-

len riefen, werde noch ermittelt. Au-

ßerdem wurde die Polizei am Sams-

tag, 21.30 Uhr, zu einer lautstarken

Party in einem Hinterhof an der

Jahnstraße gerufen. Da laut Zeugen-

aussagen ebenfalls rechte Parolen

fielen, hielten die Beamten die Perso-

nalien der 20 Männer und Frauen

zwischen 15 und 47 Jahren fest. Er-

mittelt wird wegen des Verdachts

des Verwendens von Kennzeichen

verfassungswidriger Organisatio-

nen. Die Party wurde beendet. Auf

der Annaberger Straße stellte die Po-

lizei einen 39-Jährigen, der, rechte

Parolen grölend, auf der Straße lief,

den Beamten den Hitlergruß zeigte

und sie beleidigte. Der 39-Jährige

wurde in eine Klinik gebracht. |fp

PROJEKT

Kultur-Taxis sollen

durch Stadt fahren

Das Projekt Kultur-Taxi soll im kom-

menden Jahr Fahrt aufnehmen. Die

Stadt will Taxifahrer zu Seminaren

einladen und über das Angebot aus-

gewählter Kultureinrichtungen in-

formieren. Das geht aus einer Ant-

wort von Oberbürgermeisterin Bar-

bara Ludwig auf eine Anfrage der

AfD-Stadtratsfraktion hervor. Diese

hatte bereits 2016 einen Antrag ge-

stellt, so genannte Kultur-Taxis in

Chemnitz einzuführen. Der Stadtrat

stimmte mehrheitlich zu. Ziel ist,

die Fahrer so zu schulen, dass sie

Gästen Auskunft über kulturelle

Einrichtungen und Veranstaltun-

gen geben können. Das Projekt soll

innerhalb der Kulturhauptstadt-Be-

werbung vorangetrieben werden,

kündigt Ludwig an. Auch Hotelbe-

trieben werde das Schulungsange-

bot für Mitarbeiter unterbreitet. |dy

NACHRICHTEN

Ein Europa der offenen Grenzen, in

dem die Menschen in Frieden le-

ben – das ist für sie Normalität, sagt

Anna Staab. Ihre Generation der

Unter-35-Jährigen kenne den Konti-

nent nur in dieser Form, und sie wis-

se das durchaus zu schätzen. Gerade

deshalb eigne sich Europa als Auf-

hänger, eine Utopie eines besseren

Zusammenlebens zu entwerfen.

Damit auch die Öffentlichkeit

von solchen Gedankenspielen

Wind bekommt, wurde am Sams-

tagnachmittag vorm Karl-Marx-

Monument an der Brückenstraße

die Europäische Republik ausgeru-

fen – rein symbolisch, als Kunstpro-

jekt, im Rahmen des Festivals „Auf-

stand der Geschichten“. Staab war

an der Organisation der Aktion

beteiligt, in deren Mittelpunkt ein

aus etwa 50 Personen bestehender

Sprechchor stand. Etwa ebenso viele

Menschen kamen als Zuschauer zur

Veranstaltung. Der Chor setzte sich

aus Chemnitzer Bürgerinnen und

Bürgern unterschiedlichen Alters

und Hintergrundes zusammen, die

sich auf einen Online-Aufruf gemel-

det hatten.
Der Chor war es auch, der – fast

auf den Tag genau 100 Jahre nach

Ausrufung der Deutschen Republik

durch Philipp Scheidemann bzw.

Karl Liebknecht – die Europäische

Republik ausrief. Dies geschah zeit-

gleich in zahlreichen anderen euro-

päischen Städten im Rahmen des

„European Balcony“-Projekts, dem

sich die Chemnitzer Organisatoren

anschlossen. Der Sprechchor forder-

te unter anderem ein vereintes Euro-

pa statt verschärfter Nationalpolitik

und Ideen gegen die soziale, ökono-

mische und ökologische Ungleich-

heit. Weitere Themen in dem verle-

senen Manifest sind die Bekämp-

fung von Fluchtursachen, der

Kampf gegen Steuerschlupflöcher

und die Umsetzung des Umwelt-

schutzes gewesen.

Es gehe ihr darum, ganz grund-

sätzlich zu diskutieren, wie Politik

in der europäischen Gemeinschaft

strukturiert sein soll, sagt Anna

Staab. Der Projektleiter von „Auf-

stand der Geschichten“, Franz Knop-

pe, bemängelt beispielsweise, dass

es in Europa keine direkt von den

Bürgern gewählte Regierung gibt.

Als Gegenentwurf schlägt er einen

Senat nach US-Vorbild vor, in den

jeder europäische Nationalstaat Ver-

treter wählt. Dies könne ein Kon-

zept gegen ein Problem sein, das

Knoppe ausgemacht hat: Dass viele

Menschen in Deutschland eine star-

ke Identifikation mit Europa, aber

negative Gefühle gegenüber der Eu-

ropäischen Union hätten.

Was Marx zu hören bekommt – Ein Manifest für Europa

Am Fuße des Monuments

ist eine neue Republik

ausgerufen worden – als

Kunstprojekt. Es geht

darum, die politische

Struktur auf dem Konti-

nent anders zu ordnen.

VON BENJAMIN SCHALLER

Die Ausrufung der Europäischen Republik ist Teil des Kunstfestivals „Auf-

stand der Geschichten“ gewesen. 
FOTO: ANDREAS SEIDEL

Eine 55 Jahre alte und 28,5 Meter hohe Fichte

kündet seit Samstag vom nahenden Weih-

nachtsmarkt in der Innenstadt. Der Baum wur-

de am späten Nachmittag auf dem Marktplatz

aufgestellt. Er kommt aus dem Forstrevier Erl-

bach im Vogtland, wurde am Morgen gefällt

und dann per Tieflader nach Chemnitz ge-

bracht. Viele Chemnitzer verfolgten die An-

kunft und das Aufstellen der Fichte. Als Ein-

stimmung auf den Weihnachtsmarkt gab es

Grillwurst und Glühwein. Am heutigen Mon-

tag beginnt der Aufbau der Buden. Der Weih-

nachtsmarkt öffnet am 30. November.

Steht, wackelt und hat Luft – Der Weihnachtsbaum ist gerichtet

EIN VIDEO vom Transport des Baums nach

Chemnitz sehen Sie, wenn Sie den Code per

Smartphone oder Tablet-PC scannen.

» www.freiepresse.de/baum2018

Im 120-Millionen-Investitionspaket

für Schulen macht der Neubau eines

Schulcampus auf dem Sonnenberg

den größten Posten aus. An der Pla-

nitzwiese sollen für mehr als 32 Mil-

lionen Euro Grund- und Oberschule

direkt nebeneinander errichtet wer-

den, einschließlich gemeinsamer

Turnhalle. Die Schultypen sind

zwar räumlich getrennt, aber doch

so dicht beieinander, dass sie das re-

formpädagogische Bildungskonzept

umsetzen können, das der Verein

Gute Schule entwickelt hat. Er ging

aus einer Elterninitiative hervor, die

sich vor fünf Jahren gründete.

Ihr Ziel ist das gemeinsame Ler-

nen von Klasse 1 bis 10 mit jahr-

gangsübergreifendem Unterricht,

dem Bewerten der Schülerleistun-

gen nicht nur nach Noten sowie der

Integration behinderter Kinder. Da-

mit das Konzept in der Praxis auf-

geht, wird der Verein bereits in die

Bauplanung einbezogen, sagt Spre-

cher Marko Rößler, der dennoch das

Schulpaket der Stadt grundsätzlich

kritisiert. Vier neue Grund- und drei

Oberschulen sind vorgesehen.

„Doch es gibt nur diesen einen Dop-

pelstandort, um das Gute-Schule-

Konzept umzusetzen“, so Rößler. Da-

bei biete es sich auf mehreren Flä-

chen an, Grund- und Oberschule ge-

meinsam zu etablieren, sagt Rößler

und nennt das Beispiel ehemalige

Neubauerschule. Doch nach Plänen

der Stadt lernen an der Vettersstraße

künftig ausschließlich Fünft- bis

Zehntklässler. Der Vereinssprecher

sieht die Gefahr, dass in Chemnitz

mit der strikten Trennung von

Grund- und Oberschulen „die re-

formbedürftige Schullandschaft auf

Jahrzehnte in Beton gegossen wird“.

Die Pressestelle der Stadt ver-

weist auf den Ratsbeschluss vom

August 2017, in dem auf Antrag von

SPD, Linken und Grünen die

Verwaltung beauftragt wurde, in Ge-

sprächen mit den Landesbehörden

darauf hinzuwirken, den Schulver-

such umzusetzen. Darin sei von ei-

nem und nicht von mehreren Stand-

orten die Rede, heißt es auf Anfrage.

Während die Stadt Schulgebäude

und Ausstattung stellen muss, ist

das Land für die Lerninhalte verant-

wortlich. Noch lässt Sachsens Schul-

gesetz keine Gemeinschaftsschulen

zu. Auf Initiative der Linken läuft

derzeit ein Volksbegehren, um das

zu ändern. Das 1990 gegründete

Chemnitzer Schulmodell ist nach

wie vor eine Ausnahme. Ob es mit

dem geplanten Schulcampus an der

Planitzwiese eine zweite Ausnahme

geben wird, dazu liefen Gespräche

mit dem zuständigen Landesamt,

genehmigt sei das Gute-Schule-Kon-

zept noch nicht, so die Pressestelle.

Ungeachtet dessen plant die Ver-

waltung an der Planitzwiese mit ei-

nem Baubeginn im ersten Halbjahr

2021 und der Eröffnung im Schul-

jahr 2023/24. Doch die reformpäda-

gogische Bildungseinrichtung soll

bereits zwei Jahre vorher starten –

an einem Übergangsstandort, der

laut Stadt noch nicht feststeht. Ziel

ist, dass bei Bezug des neuen Cam-

pus mehr als eine erste Klasse dort

einziehen wird. Langfristig sollen in

jedem Jahrgang zwei Klassen lernen.

Bei der Einschulung will der Ver-

ein ein ungewöhnliches Anmelde-

verfahren anwenden, das sich nicht

am klassischen Schulbezirk orien-

tiert. Die Campus-Schüler sollen

den Querschnitt der Chemnitzer Be-

völkerung abbilden. Deshalb spielt

nach Plänen des Vereins ein sozialer

Schlüssel eine Rolle, werde unter an-

derem der Berufsabschluss der El-

tern abgefragt. Kinder von Akade-

mikern, Handwerkern und Eltern

ohne Schulabschluss sollen mitein-

ander lernen. Vorbild ist das Aufnah-

meverfahren der Bielefelder Labor-

schule, so Rößler. Dort werden auch

Kinder mit Migrationshintergrund

oder Kinder mit einem sonderpäda-

gogischen Unterstützungsbedarf

entsprechend ihres Anteils in der

Bevölkerung aufgenommen.

Einen Namen für den Campus

gibt es noch nicht. „Auf keinen Fall

soll er Gute Schule heißen“, sagt

Rößler. Er wolle nicht den Rück-

schluss zulassen, alle anderen Schu-

len in der Stadt seien schlecht.

Neues Schulkonzept am Start –

Verein fordert weitere Standorte

Die Gute-Schule-Idee soll

in einem Campus-Neubau

umgesetzt werden. Dabei

streben die Initiatoren ein

besonderes Auswahlver-

fahren für Kinder an.

VON MANDY FISCHER

Marko Rößler

Sprecher Verein

Gute Schule

FOTO: ANDREAS SEIDEL/ARCHIV

Mehrere Stolpersteine, die an von

Nationalsozialisten verschleppte

und ermordete Chemnitzer erin-

nern, sind offenbar beschädigt wor-

den. Die AG In- und Ausländer

(Agiua) veröffentlichte am Wochen-

ende auf ihrer Facebookseite, dass

bereits in der Nacht zum Freitag,

dem 80. Jahrestag der Pogromnacht,

13 dieser Messingtafeln beschmiert

worden seien. Die Aktivisten ver-

muten, dass Unbekannte Bitumen

ausgekippt haben. Beim Versuch,

die Spuren zu entfernen, habe sich

die Substanz in das Metall gefressen

und nachhaltig beschädigt, schreibt

Agiua, deren Vertreter am Sonntag

nicht erreichbar waren.

Der Verein hatte die Steine aus

Anlass des Gedenkens am Vortag ge-

reinigt, Kerzen und Blumen aufge-

stellt sowie Zettel mit den Biografien

der Opfer dazu gelegt. Bei der Polizei

waren am Sonntag nach Angaben

des Lagezentrums in Chemnitz

noch keine Anzeigen eingegangen.

Die Putzaktion des Vereins, der

sich der Migrations-, Jugend- und

Bildungsarbeit verschrieben hat,

soll keine einmalige Sache gewesen

sein, kündigte Agiua an, noch bevor

die Beschädigungen bekannt gewor-

den waren. Die Mitglieder haben

nach eigenen Angaben für ein Jahr

Putzpatenschaften für die Steine

übernommen. Damit sollen sie bis

zum 9. November 2019 regelmäßig

gepflegt werden.

Seit 2007 werden jedes Jahr neue

Stolpersteine im Stadtgebiet verlegt.

Inzwischen erinnern 195 der klei-

nen, in Gehwegen eingelassenen

Gedenkplatten an Personen, die in

der Zeit des Nationalsozialismus

verfolgt, ermordet, deportiert, ver-

trieben oder in den Suizid getrieben

wurden.

Aktivisten:

Stolpersteine

in der Nacht

beschmiert

Verein vermutet Bitumen

auf Platten – Mitglieder

übernehmen Patenschaft

VON MANDY FISCHER

Mitglieder des Agiua-Vereins hatten

an Stolpersteinen in der Innenstadt,

wie hier an der Brückenstraße, Blu-

men und Kerzen niedergelegt sowie

Biografien der Opfer verteilt. Später

ist ein Teil der Platten beschädigt

worden. 
FOTO: ANDREAS SEIDEL

CHEMNITZER ZEITUNG
Heute von 10 - 12 Uhr

für Sie am Telefon:

MICHAEL MÜLLER

0371 656-12153

red.chemnitz@freiepresse.de
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VERKEHR

Diskussion über

autofreie Stadt

Welche Rolle Busse, Bahnen und al-

ternative Pkw-Nutzungsformen

künftig in Chemnitz spielen könn-

ten, darüber dürfen Interessierte am

Dienstag mit Experten diskutieren.

Auch die Fragen nach den Kosten

und den Effekten eines kostenlosen

öffentlichen Nahverkehrs werden

Thema der Veranstaltung sein. Der

SPD-Bundestagsabgeordnete Detlef

Müller, Gabriele Arnold vom Insti-

tut für betriebliche Umweltökono-

mie und Nachhaltigkeit der Techni-

schen Universität Chemnitz, sowie

Jens Meiwald, Vorstand des Ver-

kehrsbetriebes CVAG, werden ihre

Meinungen zu Aspekten verschie-

dener Mobilitätsformen austau-

schen. Veranstalter ist das Herbert-

Wehner-Bildungswerk, das nach

eigenen Angaben seit 1992 in Sach-

sen politische Erwachsenenbildung

betreibt. |gp

DIE DISKUSSION „Chemnitz autofrei?“ fin-

det am Dienstag, 30. Oktober, um 19 Uhr in

der Jugendherberge auf dem Getreidemarkt

statt.

AUSZEICHNUNG

Chemnitzerin erhält

Annen-Medaille

Die Chemnitzerin Birgit Fromm-

hold ist für ihr ehrenamtliches En-

gagement für Schlaganfallpatienten

und deren Angehörige mit der An-

nen-Medaille ausgezeichnet wor-

den. Damit werden jährlich im Frei-

staat Bürger geehrt, deren Einsatz

für andere Menschen „weit über das

Normale hinausgeht“, so das Sozial-

ministerium. Die Chemnitzerin ist

eine von 20 Sachsen, die die Aus-

zeichnung in Dresden erhielten.

Vorschläge für die Ehrung kommen

nach Angaben des Ministeriums

von Kirchen, Wohlfahrtsverbänden

und Kommunalverwaltungen. Die

Annen-Medaille wurde 1995 zum

Andenken an die wohltätige sächsi-

sche Kurfürstin Anna (1532 bis

1585) gestiftet. Die Medaille besteht

aus Meißner Porzellan. |gp

TIERSCHUTZ

Proteste gegen

Pferdeshow

Die Tierrechtsorganisationen Peta

und „Animal Rights Watch“ wollen

am Samstag, 27. Oktober ab 17 Uhr

auf dem Messeplatz gegen den Pfer-

desport protestieren. Anlass sind das

Reitturnier „Großer Preis von Sach-

sen“ und die Chemnitzer Pferde-

nacht, die in der Messe stattfinden.

Geplant ist laut den Organisationen,

dass Tierfreunde in Pferdekostümen

sowie mit Faltblättern und Schil-

dern auf die Schattenseiten solcher

Veranstaltungen aufmerksam ma-

chen. „Pferde sind nicht da, um uns

zu unterhalten“, heißt es von Peta

zur Begründung des Protestes. „Beim

sogenannten Pferdesport werden

die Tiere zu unnatürlichen Darbie-

tungen gezwungen“, heißt es von

„Animal Rights Watch“. |gp

NACHRICHTEN

ANZEIGE

Es gibt viele Versionen der Vergan-

genheit. Welche die angeblich rich-

tige ist, hängt ganz davon ab, wer sie

erzählt, wie und auch warum er das

tut. Franz Knoppe, Projektleiter des

Festivals „Aufstand der Geschich-

ten“, hat beobachtet, dass momen-

tan vergangene Umbruchsgeschich-

ten genutzt werden, um die aktuel-

len Ereignisse in Deutschland und

vor allem in Chemnitz zu erklären.

Diese Geschichten würden genutzt,

um Menschen zu mobilisieren, um

Proteste als historische Aufgaben

aufzuladen und um Gewalt zu

rechtfertigen, erklärt er.

Als Beispiel nennt er die Wende.

Ist sie eine Geschichte des Erfolgs

oder des Misserfolgs? Sind die

Chemnitzer heute unzufrieden,

weil die Wiedervereinigung zu ih-

ren Ungunsten verlief? Knoppe sagt,

man könne das Ganze auch positiv

erzählen. Die Ostdeutschen könn-

ten die Wende als ein verbindendes

Element betrachten, als etwas, das

sie gemeinsam geschafft haben. Das

wiederum könne Mut machen, an-

stehende Veränderungen überste-

hen zu können.

Um seine Idee besser erklären zu

können, holt Knoppe noch ein

Stück aus. Er nennt den Politikwis-

senschaftler Francis Fukuyama, der

um 1989 den Begriff vom „Ende der

Geschichte“ prägte. Seine These:

Nach dem Zusammenbruch der

UdSSR und der von ihr abhängigen

sozialistischen Staaten würde sich

die liberale Demokratie bald überall

durchsetzen. Mit diesem Sieg ende

der Kampf der Systeme und der

Kampf der Menschen gegeneinan-

der. Damit entfalle das Antriebsmo-

ment der Geschichte. „Man hatte an-

genommen, dass alles besser wird“,

fasst Knoppe zusammen. Doch spä-

testens 2008 hätten die Menschen

realisiert, dass das nicht stimme.

„Die Menschen spüren, dass Verän-

derungen im Gange sind“, so Knop-

pe. Klimawandel, Abkehr vom Ver-

brennungsmotor oder Flüchtlings-

bewegungen weltweit sind Beispie-

le dafür. Populisten schlügen nun in

die Lücken mit ihren Erzählungen,

mangels besserer Geschichten.

Mit dem Festival „Aufstand der

Geschichten“ vom 3. bis 10. Novem-

ber wollen Knoppe und seine Mit-

streiter neue Geschichten erzählen.

Es sollen Momente geschaffen wer-

den, in denen sich Menschen begeg-

nen können, um ins Gespräch zu

kommen, wobei es gar nicht um Po-

litik gehen muss, sagt Knoppe.

Begegnen können sich Men-

schen in den Pop-up-Stores, das sind

kurzfristige, provisorische Läden, in

denen nichts verkauft, aber quasi

mit Geschichten gehandelt wird.

Vier Stück öffnen vom 8. bis 10. No-

vember an der Zieten- und Jakob-

straße ihre Türen. In einem werden

Comics ausliegen, die Geschichten

von Flucht und Migration erzählen,

im anderen Geschäft können die Be-

sucher etwas andere Computerspie-

le testen, in denen sie zum Beispiel

die Balkanroute als Flüchtling be-

wältigen oder auf einer Elektro-

schrotthalde in Ghana überleben

müssen. Ein weiterer Laden soll ein

interkultureller Schönheitssalon

werden. Darin bieten Beauty-Exper-

ten aus verschiedenen Ländern kos-

tenlos ihre Dienste an, vom Henna-

Tattoo über Haarentfernung mit Fa-

dentechnik bis zu Massagen. „Es

geht um Austausch und Begeg-

nung“, beschreibt Knoppes Mitstrei-

terin Nadine Rothe. „Wo sonst ist

man sich so nah wie beim Friseur?“,

fragt sie. Man spreche eben über

Haare, egal welche politische Ein-

stellung man hat. „Und wenn man

sich kennt, geht die Aggression ver-

loren“, fügt Knoppe hinzu.

Das Festival ist der Nachfolger

des Theaterfestivals „Unentdeckte

Nachbarn“ 2017, das anlässlich des

5. Jahrestages des Auffliegens des

NSU stattfand. Beteiligt sind in

Chemnitz über 40 Partner, vom städ-

tischen Theater über das Kulturhaus

Arthur bis zur Galerie Borssenanger.

Es gibt 18 Veranstaltungsorte. Ge-

zeigt werden auch fünf Produktio-

nen, die eigens für das Festival erar-

beitet wurden. Dazu zählen drei Stü-

cke der städtischen Theater: „Wenn

mich einer fragte“ am Figurenthea-

ter, „Aufstand der Dinge“ im Schau-

spielhaus und die Kammeroper

„Weiße Rose“, die aber erst am

15. November Premiere hat. Am 10.

November wird ein Chor aus Chem-

nitzern die „Europäische Republik“

ausrufen. Das soll um 16 Uhr euro-

paweit an verschiedenen Orten

stattfinden. Die Beteiligten werden

überlegen, wie ein Europa der Zu-

kunft aussehen könnte, mit dem die

Chemnitzer zufrieden sind.

Neues Festival probt den

Aufstand der Geschichten

Eine Veranstaltungsreihe

soll erreichen, dass sich

Menschen kennlernen und

miteinander erzählen. Zum

Beispiel in einem interkul-

turellen Schönheitssalon.

VON JANA PETERS

Grafikerin Nadine Rothe und Projektleiter Franz Knoppe organisieren das Festival „Aufstand der Geschichten“, das am 3. November beginnt. Teil davon sind

vier provisorische Läden, die auf dem Sonnenberg eröffnen. In einem davon wird es um Geschichten gehen, die mit Comics erzählt werden. FOTO: ANDREAS SEIDEL

„Wenn man sich

kennt, geht die

Aggression

verloren.“

Franz Knoppe Festival-Organisator

Die Premiere von Richard Wagners

„Götterdämmerung“ am 1. Dezem-

ber bildet das Finale des großen

„Ring“-Projekts der Theater Chem-

nitz anlässlich der 875-Jahr-Feier der

Stadt.
Für die Inszenierung der „Götter-

dämmerung“ benötigt die Oper

Chemnitz mehrere Statisten. Für die

Rolle der Urmutter Erda wird eine äl-

tere Dame mit einer starken Aus-

strahlung und Bühnenpräsenz im

Alter ab 60 Jahren und einer Körper-

größe von 1,75 bis 1,85 Meter ge-

sucht. Sie sollte bevorzugt grau-wei-

ße Haare tragen, entweder sehr lang

oder extrem kurz geschnitten, wo-

bei die Frisur laut Theater jedoch

keine Bedingung ist. Sie hat ihren et-

wa fünfminütigen Auftritt am Ende

des dritten Aufzuges, also zum

Schluss des Stückes.

Weiterhin werden zehn Männer

im Alter zwischen 18 und 60 Jahren

gesucht, deren Auftritt in der letzten

halben Stunde des dritten Aufzuges

eingeplant ist. Er dauert etwa zehn

bis 15 Minuten. Die Männer werden

als Tote in abgerissenen, blutigen

Uniformen zu sehen sein.

Der Premiere „Götterdämme-

rung“ am 1. Dezember 2018 folgen

in der Spielzeit 2018/2019 weitere

Vorstellungen am 22. Dezember

2018 sowie am 26. Januar, 22. April

und am 10. Juni 2019.

Die Bewerbungsrunde für Inter-

essierte findet am Samstag, 27. Okto-

ber 2018, um 14 Uhr in der Proben-

baracke an der Käthe-Kollwitz-Stra-

ße neben dem Verwaltungsgebäude

der Theater statt. Der Treffpunkt ist

um 13.30 Uhr am Personaleingang

des Opernhauses. Regisseurin Elisa-

beth Stöppler wird das Casting

durchführen. |gp

ANMELDUNGEN werden unter der Telefon-

nummer 0159 04539730 sowie per E-Mail an

statisterie@theater-chemnitz.de angenom-

men. Abweichende Castingtermine können

vereinbart werden.

Theater sucht

ältere Frau für

Wagner-Oper
Casting am Samstag –

Auch Herren eingeladen

Nach einem Ladendiebstahl in

einem Supermarkt an der Wilhelm-

Raabe-Straße und einem Übergriff

auf einen Kunden hat sich ein

24-jähriger Mann der Polizei gestellt.

Der Kunde hatte den Mann am

Dienstagabend dabei beobachtet,

wie er Lebens- und Genussmittel im

Gesamtwert von rund 35 Euro in sei-

nem Rucksack verschwinden ließ.

Als der Zeuge den Mann ansprach,

schlug und trat der auf den Kunden

ein und suchte ohne seinen Ruck-

sack das Weite. Während Polizisten

den räuberischen Diebstahl im La-

den aufnahmen, kehrte der Tatver-

dächtige zurück und stellte sich. |gp

ALTCHEMNITZ

Ladendieb

schlägt Kunden

3. November: 16 Uhr Premiere

Schauspielhaus, Kleine Bühne „Auf-

stand der Dinge“. 17.15 Uhr Nachge-

spräch unter dem Titel „Wendeverlie-

rer?“ Es geht darum, welche Rolle die

Wende für die aktuelle Situation

spielt. Podium u.a. mit Petra Köpping.

4. November: 15 Uhr Schauspielhaus,

Vortrag „Das Urteil im NSU-Prozess

und kein Ende“ mit Dr. Mehmet Dai-

magüler.

5. November: 19 Uhr Kulturhaus Ar-

thur „Granny Project“, ein Film über

drei Freunde und ihre Großmütter.

6. November 16.30 Uhr Johanniskir-

che „Die Ostdeutschen als Avantgar-

de“, ein Spaziergang zur Nachwende-

zeit mit Texten und Videos.

8. November: 19 Uhr Jakobstraße 42,

Eröffnung der Pop-up-Stores“.

10. November: 16 Uhr am Marx-Kopf,

Ausrufung der „Euopäischen Repub-

lik“, 16.30 Uhr hinter dem Monument

Gespräch „Was kann Europa von

Chemnitz lernen?“.

Mehr findet sich unter:

www.aufstand-der-geschichten.de

Auszug aus dem Festival-Programm

CHEMNITZER ZEITUNG
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sich auf einen Online-Aufruf gemel-

Der Chor war es auch, der – fast

auf den Tag genau 100 Jahre nach

Ausrufung der Deutschen Republik

durch Philipp Scheidemann bzw.

Karl Liebknecht – die Europäische

Republik ausrief. Dies geschah zeit-

gleich in zahlreichen anderen euro-

päischen Städten im Rahmen des

„European Balcony“-Projekts, dem

sich die Chemnitzer Organisatoren

anschlossen. Der Sprechchor forder-

te unter anderem ein vereintes Euro-

pa statt verschärfter Nationalpolitik

und Ideen gegen die soziale, ökono-

mische und ökologische Ungleich-

heit. Weitere Themen in dem verle-

senen Manifest sind die Bekämp-

fung von Fluchtursachen, der

Kampf gegen Steuerschlupflöcher

as Marx zu hören bekommt – Ein Manifest für Europa

PRESSESPIEGEL

Welche Rolle Busse, Bahnen und al-

ternative Pkw-Nutzungsformen

künftig in Chemnitz spielen könn-

ten, darüber dürfen Interessierte am

Dienstag mit Experten diskutieren.

Auch die Fragen nach den Kosten

und den Effekten eines kostenlosen

öffentlichen Nahverkehrs werden

Thema der Veranstaltung sein. Der

SPD-Bundestagsabgeordnete Detlef

Müller, Gabriele Arnold vom Insti-

tut für betriebliche Umweltökono-

mie und Nachhaltigkeit der Techni-

schen Universität Chemnitz, sowie

Jens Meiwald, Vorstand des Ver-

kehrsbetriebes CVAG, werden ihre

Meinungen zu Aspekten verschie-

dener Mobilitätsformen austau-

schen. Veranstalter ist das Herbert-

Wehner-Bildungswerk, das nach

eigenen Angaben seit 1992 in Sach-

sen politische Erwachsenenbildung

 „Chemnitz autofrei?“ fin-

, um 19 Uhr in

der Jugendherberge auf dem Getreidemarkt

Chemnitzerin erhält

Die Chemnitzerin Birgit Fromm-

hold ist für ihr ehrenamtliches En-

gagement für Schlaganfallpatienten

und deren Angehörige mit der An-

nen-Medaille ausgezeichnet wor-

den. Damit werden jährlich im Frei-

staat Bürger geehrt, deren Einsatz

für andere Menschen „weit über das

Normale hinausgeht“, so das Sozial-

ministerium. Die Chemnitzerin ist

Neues Festival probt den

Aufstand der Geschichten

Eine Veranstaltungsreihe

soll erreichen, dass sich

Menschen kennlernen und

miteinander erzählen. Zum

Beispiel in einem interkul-

turellen Schönheitssalon.

Grafikerin Nadine Rothe und Projektleiter Franz Knoppe organisier

vier provisorische Läden, die auf dem Sonnenberg eröffnen. In eine
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Chemnitz: Mit Kunst gegen einseitiges Bild der Stadt

02.11.18, 10:32 Uhr

Fiktives Wahlplakat mit dem Bild einer Theaterpuppe von Stefan Heym.

Foto: Jan Woitas

Foto: dpa

Nein, in Chemnitz wird am Sonntag nicht gewählt. Trotzdem bietet sich der dort geborene

Schriftsteller Stefan Heym ab Samstag als wählbare Alternative.

Mit Plakaten, die wie Wahlwerbung daherkommen, wirbt das Festival „Aufstand der Geschichten” vor dem Karl-

Marx-Denkmal um Publikum.

Zuletzt brannten sich dort ganz andere Szenen ins Gedächtnis, als es zu fremdenfeindlichen Protesten kam. Nun

wollen engagierte Chemnitzer bis Mitte November mit Theaterstücken, Filmen, Lesungen, Ausstellungen und

vielfältigen Kunstaktionen ein anderes Bild ihrer Stadt zeigen.

Eröffnet wird das Festival mit einer neuen Kunstbiennale am Samstag von Bundesfamilienministerin Franziska

Giffey (SPD) im Staatlichen Museum für Archäologie (smac). In Zusammenarbeit mit dem Theater Chemnitz

kommen mit dem „Aufstand der Dinge” Chemnitzer Maschinen und Alltagsgeräte zu Wort, die ihre Sicht auf die

Umbrüche nach 1989 schildern.

Es sind jene unausgesprochenen Erfahrungen, die bis in die aktuelle Debatte hinein reichen, sagte Projektleiter

Franz Knoppe. „Unsere Idee ist es, Umbruchgeschichten jenseits der Rechts-Links-Debatte zu erzählen und auf

diese Weise vielleicht Antworten auf heutige Fragen zu finden.” Mit einer Vorlaufzeit von mehr als einem Jahr

könne der „Aufstand der Geschichten” vom 3. bis 10. November als Nachlese der Ereignisse von August zeitlich

nicht passender sein.

Auch die zeitgleich stattfindende Biennale „Pochen” will bis zum 18. November in die Stadtgesellschaft

hineinwirken, wie Mitorganisatorin Doreen Mölders sagte. Mit Malerei, Installationen, Klang, Worten oder auch

Licht wolle man zukünftig im Zweijahresrhythmus künstlerisch Themen aufgreifen, die mit Chemnitz, den

Chemnitzern, ihrer Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft, vor allem aber mit der Identität der Stadt verbunden

seien.

Zum Auftakt widmet sich das ehrenamtlich arbeitende neunköpfige Team der Wismut, die zu DDR-Zeiten Uran

förderte. Ausstellungsorte sind die Hartmannfabrik, das Archäologie-Museum oder auch die Galerie

Borssenanger. Aber auch die Fassade des Chemnitzer Hauptbahnhofs oder eines Kaufhauses in der Innenstadt

werden zur künstlerischen Spielwiese.

Ganz bewusst wolle man Gegenwartskunst zeigen, die keine intellektuellen Kopfschmerzen verursache. „Es geht

nicht darum, dieses durchaus konfliktbeladene Thema Wismut zu erklären, sondern mithilfe der Kunst neue

Läden mit Geschichten statt KommerzWOHIN AM WOCHENENDE
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BÜHNE

Chemnitz: Das Chemnitzer Kabarett, An

der Markthalle 1 - 3, Zwischen Himmel, Arsch

und Zwirn, Sa 17 Uhr; ’S wär schon schön, Sa

20 Uhr; Gastspiel: Die Notendealer - Die Sexy

Klangkörper-Show, So 18 Uhr, 0371 675090

Fritz Theater, Kirchhoffstraße 34 - 36, „Rum-

melplatz“, Sa 19 Uhr, 0371 8747270

Kulturraum Komplex, Zietenstraße 32, Off -

Bühne, Festival Aufstand der Geschichten: Miss

Yellow and Me - I wanna be a musical! eine gro-

teske Musical-Talentshow, Sa 19 Uhr; Cie.

Freaks und Fremde, musikalisches Theater-

stück über das Altwerden, So 19 Uhr

Opernhaus, Theaterplatz 1, Foyer, Konzert-

frühstück, Vorschau, So 10.30 Uhr; Siegfried,

aus „Der Ring des Nibelungen“ von R. Wagner,

Sa 16 Uhr; Emil und die Detektive, Musical für

die ganze Familie, So 15 Uhr, 0371 4000430

Schauspielhaus, Zieschestr. 28,  Hinterbühne,

Und Nietzsche weinte, So 18 Uhr,

0371 4000430

Wasserschloss Klaffenbach, Wasserschloss-

weg 6, Puppentheater „Hase und Igel“, Sa

15 Uhr; Bürgersaal, Das Chemnitzer Kabarett:

„Ins Netz gegangen“, So 15 Uhr, 0371 266350

MUSIK

Chemnitz: All in - Projektraum und Krea-

tivcafé, Rosenhof 14, Was soll ich in Paris? -

Französische Chansons, mit Christophe Bour-

doiseau; Klarinette Bettina Pohl; Eintritt 10

Euro, erm. 6 Euro, Sa 19 Uhr, 0176 34332477

Club Atomino im Tietz, Moritzstraße 20, Leo-

niden, Kids Will Unite-Tour, Sa 21 Uhr

Jüdisches Gemeindezentrum, Stollberger

Straße 28, Klezmer-Konzert mit KlezBanda aus

Berlin, Eintritt frei, So 16 Uhr, 0371 355970

Lokomov, Augustusburger Str. 102, Festival

Aufstand ...: A Preview - Aufbruchsparty für

den Aufstand der Utopien 2019, Musik von Ko-

koro und 1115; Eintritt frei, Sa 21 Uhr

Museum Gunzenhauser, Falkeplatz/Stollber-

ger Straße 2, Konzert mit JaSaMa - Der Himmel

ist weit, arabische Melodien, Obertongesang

und Rhythmen aus Jazz und Klassik; Eintritt

frei, Sa 19.30 Uhr, 0371 4887024

Opernhaus, Theaterplatz 1, Foyer, 2. Kammer-

musikabend, So 19.30 Uhr, 0371 4000430

Schloßkirche, Schloßberg 11, Oratorium „Der

Messias“ in englischer Sprache, Leitung Matthi-

as Jung, Kammerorchester Dresden e.V., Solis-

ten, Sa 19 Uhr, 0371 369550

Stadthalle, Theaterstraße 3, Kleiner Saal, Jah-

reskonzert der Akkordeon Harmonists, Viva

Latino!, Sa 16.30 Uhr; Großer Saal, Die große

Firebirds Nacht, Sa 20 Uhr, 0371 4508722

Städtische Musikschule, Gerichtsstr. 1, Kon-

zert der Komponistenklasse Dresden mit dem

Streichquartett „Quatuor Bozzini“; Eintritt 5 bis

10 Euro, So 11 Uhr, 0371 302289

Tillmann's, Brückenstraße 17, Peter Karp und

Band, Sa 21 Uhr, 0371 3558763

Burgstädt: Center Hotel „Alte Spinnerei“,

Chemnitzer Str. 89, Konzert: Lieder vom Wol-

gastrand mit Ronny Weiland, Sa 16 Uhr,

03724 6880

Hartmannsdorf: Ev.-luth. Kirche, Kirchweg

3, Konzert des Posaunenchors Hartmannsdorf,

So 17 Uhr

PARTY

Chemnitz: Eissport- und Freizeitzentrum,

Wittgensdorfer Straße 2 a, Eisdisco - Flirtparty,

Sa 19-22.30 Uhr, 0371 3389700

Neue Mensa/Treff am Campus, Reichen-

hainer Straße 55, Lichterfest Diwali, Eintritt 5

Euro, mit Abendessen 10 Euro, Sa 17 Uhr,

0177 5387334

Nicola Tesla Club, Zietenstraße 2 a, Festival

Aufstand der Geschichten: One Nation under a

Groove#1, mit Musik von Habibi Funk und Don

Brummer; pP 8 Euro, Sa 23 Uhr

Weltecho, Annaberger Str. 24, Club, Paper Pla-

nes #10, mit Josi Miller, Aniqua und Zorro, Sa

23 Uhr, 0371 364691

KINDER UND FAMILIE

Chemnitz: Kunstsammlungen, Theaterpl. 1,

Familienführung Thomas Meier-Castel. Große

Radierungen, So 14.30 Uhr, 0371 4884424

Musikkombinat, Mühlenstr. 94, Hörspielinsel

2018; Preisverleihung, Livehörspiel: „Die lang-

weiligste Geschichte der Welt“, Sa 19-23 Uhr

Richard-Hartmann-Platz, Hartmannstr. , Ya-

kari.. .Pferdeshow, Sa+So 11, 15 Uhr

Zietenstraße/ Ecke Jakobstraße, Festival

Aufstand ...: Pop Up Stories, Sa 10-20 Uhr

Bräunsdorf: Kirche Bräunsdorf, Am Kirch-

berg 2, Martinsspiel, mit der Evangelischen

Grundschule Bräunsdorf, So 17 Uhr

Burgstädt: An der Stadtkirche, Kirchplatz 1,

Martinsfest mit Lampionumzug, So 17 Uhr

Burkhardtsdorf: Grundschule, Am Markt,

Martinsprogramm mit Lampionumzug, So

17 Uhr

Taura: Ev.-Luth. St.-Moritz-Kirchgemein-

de, Hauptstraße 131, Martinsfest und Lampion-

umzug, So 17 Uhr, 03724 3352

AUSSTELLUNGEN

Chemnitz: Tankstelle, Zwickauer Str. 214,

Eröffnung der ersten Ausstellung: Ulf Dahl-Fo-

toausstellung, Sa 16 Uhr

Limbach-Oberfrohna:  Schloss Wolken-

burg, Schloss 3, Neu: Weihnachtsausstellung

„Meine kleine Welt: Puppenstuben, Kauf-

mannsläden, Sa+So 14-17 Uhr, 037609 58170

KINOTIPPS (AUSWAHL)

Chemnitz: CineStar - der Filmpalast am

Roten Turm, Neumarkt 2, 0371 6663660; Auf-

bruch zum Mond, ab 12 J, Sa 14.10, 17.10, 19.40,

22.10 Uhr, So 11.10, 14.10, 17.10, 19.40 Uhr; Elliot,

Sa+So 11.30, 14.20 Uhr; Operation: Overlord, ab

16 J, Sa 20.30, 23 Uhr, So 20.30 Uhr

Clubkino Siegmar, Zwickauer Str. 425,

0371 851971; Ballon, ab 12 J, Sa+So 18.30 Uhr;

Champagner und Macarons, ab 6 J, Sa+So

20 Uhr; Mamma Mia! Here We Go Again, Sa+So

21 Uhr; Wildhexe, ab 6 J, Sa+So 16.15 Uhr

Limbach-Oberfrohna: Apollo-Filmthea-

ter, Jaegerstr. 24, 03722 93295; Ballon, ab 12 J,

So 17.15 Uhr; Bohemian Rhapsody, ab 6 J, Sa+So

14.30, 17, 20 Uhr; Halloween, ab 16 J, Sa+So

19.45 Uhr; Johnny English - Man lebt nur drei-

mal, ab 6 J, Sa 17.15 Uhr

SONSTIGES

Chemnitz: Autohaus Schloz Wöllenstein,

Werner-Seelenbinder-Str. 11 b, Einbruchschutz-

messe, Sa+So 10-17 Uhr; 0371 5223190

Cafe Europa, Brückenstraße 10, Festival Auf-

stand der Geschichten: Was kann Europa von

Chemnitz lernen? Moderation Anna von Grün-

dewaldt; Eintritt frei, Sa 16.30 Uhr

Dorint Kongresshotel, Brückenstraße 19,

Kreuzfahrtmesse, Reedereien präsentieren

hier ihr Reiseprogramm, freier Eintritt für FP-

Leser mit Pressekarte, So 10-17 Uhr, 0371 6830

Galerie Borssenanger, Straße der Nationen 2

- 4, Festival Aufstand der Geschichten: Künst-

ler:Innen:Siedeln, Fachgespräch über Möglich-

keiten und Problemen von Residenzprogram-

men in Chemnitz, Sa 15 Uhr, 0371 3314270

Hotel Schloss Rabenstein, Oberfrohnaer

Straße 149, 3. Hochzeitsmesse, So 10-17 Uhr

Karl-Marx-Monument, Brückenstraße, Festi-

val Aufstand der Geschichten: Ausrufung der

Europäischen Republik, Sa 16 Uhr

Kongress- und Veranstaltungszentrum Lu-

xor, Hartmannstraße 9 - 11, Spinnen und In-

sekten, pP 9 Euro, Kinder 7 Euro, So 10-18 Uhr,

0371 66619811

Kulturraum Komplex, Zietenstraße 32, Off-

Bühne, Festival Aufstand der Geschichten: Ste-

reotype zwischen Fremdwahrnehmung und Ei-

genermächtigung, Nachgespräch, Sa 20.15 Uhr

Kunstsammlungen, Theaterplatz 1, Sonder-

führung: Thomas Meier-Castel, Sa 15 Uhr; Füh-

rung: Helene Funke, Sa 16 Uhr; Sonderführung:

der grafische Bestand von Helene Funke, mit

Johannes Wiedemann, So 13 Uhr; Workshop

Kratzen, Ritzen, Schraffieren; Arbeitskittel oder

Schürze mitbringen; 1 Euro Materialpauschale,

So 14-17 Uhr, 0371 4884424

Moschee des Islamischen Kulturvereins,

Solbrigstraße 22 a, Festival Aufstand der Ge-

schichten: New (Hi)Stories of Chemnitz, Neue

Geschichte(n) von Chemnitz; Führung in arabi-

scher Sprache; Eintritt frei, Sa 15.30 Uhr

Museum Gunzenhauser, Falkeplatz/Stollber-

ger Straße 2, Führung: Pinc kommt! Rupprecht

Geiger, Sa 14.30 Uhr, So 16 Uhr; Sonderführung:

Rupprecht Geiger - Metapherzahlen, mit Anja

Richter, So 15 Uhr, 0371 4887024

Parkplatz Zeisigwaldschänke, Forststraße

100, Exkursion: Auf den vulkanischen Spuren,

Chemnitzer Zeisigwald, Dauer 3 bis 4 Stunden;

pP 10 Euro, Kinder bis 14 Jahre frei, So 13 Uhr

Richard-Hartmann-Halle, Fabrikstraße 9, Ni-

ners Chemnitz vs. Hamburg Towers, So 17 Uhr,

0371 3559340

Schauspielhaus, Zieschestraße 28, Ostflügel,

Nachtschicht: Poet-Bewegt, 12. Literatur-Arena

- Finalrunde, Sa 18 Uhr; große Bühne, Gast-

spiel: Ulrich Matthes liest Schiller-Balladen, Sa

19.30 Uhr, 0371 4000430

Schloßbergmuseum, Schloßberg 12, Informa-

tionsveranstaltung: Was ist (m)eine Münze

wert? Eintritt für die Veranstaltung 4 Euro, Sa

14-16 Uhr; Vortrag: Die Schrecken des 30-jähri-

gen Krieges, So 11 Uhr, 0371 4884501

Umweltzentrum, Henriettenstr. 5, Apfelaus-

stellung, gezeigt werden alte und neue Apfel-

sorten, neben der Verkostung findet eine Bera-

tung zum Anbau von Apfelsorten im Garten so-

wie 14 Uhr die Vorstellung des Apfel-2000-Pro-

jektes statt, Sa 13-17 Uhr, 0371 300000

Villa Hartmann, Kaßbergstraße 36, Rund-

gang: Hartmann - eine Familie, die Chemnitz

prägte, kostenfrei, Sa 14 Uhr

Weltecho, Annaberger Str. 24, Club, Venyl &

Vintage, Platten- und Klamottenflohmarkt, So

11-16 Uhr, 0371 364691

Burkhardtsdorf: Eurofoam-Arena, Topf-

markt 15, 2. Narrenbaumsetzen, So 11.11 Uhr

Topfmarkt 15,

Vortrag: 70 Jahre Israel - das Heilige Land, er-

wählt, umkämpft, ersehnt, mit Johannes Ger-

loff, So 19 Uhr

Limbach-Oberfrohna:  Auf dem Kirch-

berg, Kirmes in Bräunsdorf, mit Bastelstr., Ver-

kaufsständen, Lampionumzug, So 14.30 Uhr

ALL IN

Chansons

im Rosenhof

SAMSTAG —  „Was soll ich in Paris ?“

ist ein Chansonabend überschrie-

ben, der am Samstag um 19 Uhr im

Kreativcafé „All In“ im Rosenhof 14

beginnt. Der Franzose Christophe

Bourdoiseau, der in Rotterdam, Mai-

land und einer Pariser Vorstadt auf-

gewachsen ist und heute in Berlin

lebt, präsentiert seine Lieder. Eintritt

10, ermäßigt 6 Euro. Voranmeldung

unter sabine.kuehnrich@gmx.de

und 01772231335. |mib

JUGENDKLUB

Jubiläumsparty

in Schwarz

SAMSTAG — Mit einer langen „New

Wave Romantik Night“ wird im

B-Plan, Bernsdorfer Straße 218, in

der Nacht zu Sonntag das 30-jährige

Bestehen des Klubs gefeiert. 1988 als

Jugendklub „Panorama“ gegründet,

wird der Komplex heute von der

Kindervereinigung betrieben. Zum

Jubiläum legen DJs Musik aus den

1980ern, Wave und Gothic auf. Ein-

lass ist ab 20 Uhr. Der Eintritt kostet

3 Euro, ab 22 Uhr 5 Euro. |fp

AUSSTELLUNG

Projektraum

in alter Tankstelle

SAMSTAG —  Die denkmalgeschützte

frühere Tankstelle an der Zwickauer

Straße 214 wird am Samstag um

16 Uhr als Projektraum neu eröffnet.

Dort sollen künstlerische Forschung

mit Entwicklungen in Technologie,

Natur- und Geisteswissenschaften

verknüpft werden. Die in den

1920er-Jahren erbaute Tankstelle

soll zu einem Präsentations- und

Diskussionsraum werden, teilen die

Organisatoren mit. |mib

KUNSTSAMMLUNGEN

Ein Wochenende

rund um die Grafik

SAMSTAG/SONNTAG — Die Kunst-

sammlungen Chemnitz beteiligen

sich am „Wochenende der Grafik“.

Am Samstag 11 Uhr wird es eine De-

potführung geben. Um 12 und um

14 Uhr werden Führungen durch

die Restaurierungswerkstatt Papier

angeboten. Am Sonntag, 13 Uhr, ist

eine Sonderführung zum grafischen

Bestand von Helene Funke geplant.

Die Führungen im Depot und den

Werkstätten kosten 3 Euro. |jpe

NOTRUF

Polizei 110, Feuerwehr/Rettungsdienst 112,

Giftnotruf 0361 730730. Chemnitz: Kassen-

ärztliche Bereitschaft heute bis Mo 7 Uhr,

116117, Fax 0371 3691060

SAMSTAG

ALLGEMEINMEDIZIN

Chemnitz, Burkhardtsdorf, Einsiedel,

Dittersdorf, Kemtau, Kleinolbersdorf, Al-

tenhain, Neukirchen, Klaffenbach, Adorf:

9-12, 15-18 Uhr, Dr. May, Carolastr. 1, Chem-

nitz, 0371 4640759, Dr. Seeland, W., Fritz-

Fritzsche-Str. 18, Chemnitz, 0371 271630,

C. Hannemann, MVZ am DRK Krankenhaus,

Ärztehaus 3, Unritzstr. 23, Chemnitz,

0371 8329180. Burgstädt, Claußnitz, Diet-

hensdorf, Hartmannsdorf, Markersdorf,

Mühlau, Taura, Frankenberg, Garnsdorf,

Auerswalde, Oberlichtenau, Limbach-O.,

Pleißa, Kändler, Callenberg, Rußdorf,

Bräunsdorf, Niederfrohna, Wolkenburg,

Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf:

7 - 7 Uhr, 116117. Außerhalb der regulären

Sprechzeiten Telefon 116117

AUGENARZT

Chemnitz/Mittelsachsen: Sa/So, 9 - 22 Uhr,

Augenärztl. Bereitschaft der KV Sachsen

am Klinikum Chemnitz, Flemmingstr. 2,

Chemnitz, 0371 33333947. Limbach-Ober-

frohna: 7 - 7 Uhr, MVZ GC, NBS Meerane,

03764 2772, 01573 2763477

CHIRURGIE

Chemnitz: 9 - 21 Uhr, Küchwald-KH,

Dr. M. Esche, Haus 38/EG, Bürgerstraße 2,

0173 6134451, 0371 33344333

HNO-ARZT

Chemnitz: 7 - 7 Uhr, Sprechstunde 9 - 11

Uhr, DM Michalke, MVZ Polymed, Yorck-

straße 35, 0371 52468130, Rufbereitschaft

0172 9060368

KINDERARZT AM WOCHENENDE

Chemnitz: 10 - 13, 15 - 22 Uhr, Kinderärztl.

Bereitschaft der KV Sachsen am Klinikum

Chemnitz, Flemmingstr. 2, 0371 33322267

ZAHNARZT

Chemnitz: 9 - 11, 16 - 18 Uhr, Praxis Anja

Bernhardt, Augsburger Str. 38, 0371 50657

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna: 9 - 11 Uhr,

ZÄ Uhlig, Ines, Obere Hauptstr. 2, Mühlau,

03722 80182. Neukirchen, Adorf, Klaffen-

bach, Burkhardtsdorf, Kemtau, Einsiedel,

Dittersdorf, STL, Jahnsdorf, Leukersdorf:

10 - 11 Uhr, BAG Dr. H. Oppitz & Dr. R. Op-

pitz, Schillerstr. 1, STL, 037296 3782

APOTHEKEN

Chemnitz: 8 - 8 Uhr, Lukas-Apotheke,

Wilhelm-Külz-Platz 10, Chemnitz,

0371 415806, 8 - 8 Uhr, Charlotten-Apothe-

ke, Clausstr. 44, Chemnitz, 0371 5308388

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna, Penig,

Lunzenau: 12 - 8 Uhr, Neue Apotheke,

Chemnitzer Straße 16, Limbach-O.,

03722 92092

SONNTAG

ALLGEMEINMEDIZIN

Chemnitz, Burkhardtsdorf, Einsiedel,

Dittersdorf, Kemtau, Kleinolbersdorf,

Altenhain, Neukirchen, Klaffenbach, Adorf:

9-12, 15-18 Uhr, DM Lewicki, Clausstr. 76,

Chemnitz, 0371 514924, Dr. Teich, M., Str.

Usti nad Labem 2, Chemnitz, 0371 2361988,

Dr. Geißler, Wilhelm-Külz-Platz 8, Chemnitz,

0371 414831. Burgstädt, Claußnitz, Diet-

hensdorf, Hartmannsdorf, Markersdorf,

Mühlau, Taura, Frankenberg, Garnsdorf,

Auerswalde, Oberlichtenau, Limbach-Ober-

frohna, Pleißa, Kändler, Callenberg, Ruß-

dorf, Bräunsdorf, Niederfrohna, Wolken-

burg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbis-

dorf: 7 - 7 Uhr, 116117

AUGENARZT

Limbach-Oberfrohna: 7 - 7 Uhr, MVZ West,

Zwickau, 0375 51553626

CHIRURGIE

Chemnitz: 9 - 21 Uhr, Dr. Lydia Blech-

schmidt, MedicoVen Praxisklinik, Ärzte-

haus Goethestraße 7, 0371 9098340

HNO-ARZT

Chemnitz: 7 - 7 Uhr, Sprechstunde 9 - 11

Uhr, DM Nitzsche, Weststraße 98 a, 0371 -

3541227, Rufbereitschaft 0162 7917688

ZAHNARZT

Chemnitz: 9 - 11, 16 - 18 Uhr, Praxis Dr. Hä-

dermann, Paul-Bertz-Str. 3, 0371 225046.

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna: 9 - 11 Uhr,

ZÄ Uhlig, Ines, Obere Hauptstr. 2, Mühlau,

03722 80182. Neukirchen, Adorf, Klaffen-

bach, Burkhardtsdorf, Kemtau, Einsiedel,

Dittersdorf, STL, Jahnsdorf, Leukersdorf:

10 - 11 Uhr, BAG Dr. H. Oppitz & Dr. R. Op-

pitz, Schillerstraße 1, STL, 037296 3782

APOTHEKEN

Chemnitz: 8 - 8 Uhr, Aesculap-Apotheke,

Paul-Bertz-Straße 12, Chemnitz,

0371 2806310, 8 - 8 Uhr, Kastanien-Apothe-

ke, Weststraße 98 a, Chemnitz,

0371 3560400

Burgstädt, Limbach-Oberfrohna, Penig,

Lunzenau: 8 - 8 Uhr, Elefanten-Apotheke,

Ahnataler Platz 1, Burgstädt, 03724 3007

TIERARZT AM WOCHENENDE

Chemnitz: DVM Knoch, Wittgensdorf,

037200 81102. Chemnitz Umland-Nord:

Kleintiere, TA Müller, Röhrsdorf, Chemnitz,

0172 9806463

RAT & HILFE

ANZEIGE

ANZE IGE

ANZE IGE

ANZE IGE

SAMSTAG — Pop-Up-Stores sind Ge-

schäfte, die nur zeitlich begrenzt of-

fen sind. „Pop Up Stories“ ist ein

Wortspiel mit dem englischen Be-

griff, der Geschichten bedeutet. Das

Erzählen und Kennenlernen, das an

Ladentheken sonst nebenbei statt-

findet, rückt in den Fokus. Dafür

wurden am Donnerstag im Rahmen

des Festivals „Aufstand der Ge-

schichten“ drei Läden auf dem Son-

nenberg eröffnet, die heute wieder

schließen.
Ausgedacht haben sich die Akti-

on Luise Grudzinski und Nadine

Rothe. „Die Idee war: weg vom Kon-

sum, hin zum Mitmachen und

Kommunizieren“, sagte Grudzinski.

„Wir wollten damit in Stadtteile, de-

ren Bewohner man nicht ins Thea-

ter locken kann“, sagte Franz Knop-

pe vom Verein „Asa FF“, der mit dem

Kulturhaus Arthur das Projekt un-

terstützt. Die ersten Besucher zeig-

ten sich begeistert. Unter ihnen war

Christoph Thoma, Berater für die

Kulturhauptstadt-Bewerbung von

Chemnitz. „Alles, was ich hier ken-

nenlerne, hat Herz“, sagte er.

In der Jakobstraße 42 kann man

Computerspiele testen, handverle-

sen vom Spieleentwickler und Thea-

termacher Georg Hobmeier aus

Wien. Zum Beispiel „Through the

darkest of times“, das noch in der

Entwicklung ist: In Chemnitz kön-

nen nun erstmals Spieler in die Rolle

von Widerstandskämpfern in den

1930er-Jahren schlüpfen. Ein ande-

res Spiel zeichnet den Weg eines

Flüchtlings nach. „Wir wollen auch

Leuten, die sich nicht mit dem Medi-

um beschäftigen, zeigen, welche Ge-

schichten Spiele erzählen können“,

so Hobmeier.

Im Raum nebenan laden Comic-

bücher und eine Couch zum Schmö-

kern ein. Der Laden von Elisabeth

Desta ist eine Ausstellung und

Mini-Bibliothek. Die Kulturmana-

gerin aus Leipzig zeigt Comics zu

Flucht und Migration, Krieg und

Rassismus. Darunter steht ein Werk

von Paula Bulling, die die Lebensge-

schichte eines Opfers des National-

sozialismus recherchiert und in düs-

teren Bildern aufs Papier gebracht

hat.
Im Beauty-Salon fehlen nur die

Spiegel. Stattdessen steht an der

Wand: „Wie siehst du dich selbst?“

Performance-Künstlerin Frauke

Frech, die mit dem Mitmach-Kon-

zept seit 2014 unterwegs ist, sagte:

„Ich will Menschen an ihre eigene

Schönheit erinnern.“ Das ist nur ein

Aspekt ihres Salons: „Er ist auch eine

Einladung, Vertrauen zu lernen.“

Wo immer sie ihren Salon auf Zeit

eröffnet, sucht sie sich neue Mit-

streiter, die massieren, schminken

oder Haare stylen können und sich

entfalten wollen – auf Spendenba-

sis. Jeder Besucher könne selbst ent-

scheiden, was er erzählen will oder

nur zuhören.

GEÖFFNET sind die „Pop-Up-Stories“ in der

Jakobstraße 42 und der Zietenstraße 13 am

heutigen Samstag von 13 bis 20 Uhr.

Läden mit Geschichten statt Kommerz

Nur für kurze Zeit gibt es

Comicladen, Beauty-Salon

und Computerspiele-Treff.

Dort werden heute noch

Kunden erwartet – aber

nicht zum Einkaufen.

VON LAURA KAISER

Blick in den ungewöhnlichen Schönheitssalon auf Zeit auf dem Sonnenberg. Heute sind die drei an dem Projekt betei-

ligten Läden noch einmal geöffnet. 

FOTO: ANDREAS SEIDEL

WOHIN AM WOCHENENDE
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Europäer aller Länder, vereinigt euch!

In Chemnitz wird morgen die Republik

Europa ausgerufen + Video

Die Chemnitzer wollen ihn nicht hergeben: Karl Marx als Identitätsstifter. Foto:

Michael Freitag

Für alle Leser Karl Marx war alles Mögliche. Nur kein Nationalist. Der

Bursche hat in diesem Jahr nicht nur seinen 200. Geburtstag gehabt, er

erweist sich auch immer mehr als ein Ökonom, der über den

Kapitalismus mehr zu sagen hat als alle heutigen Wirtschaftsweisen.

Tagesansichten:

    |   | 

Aktuelle Informationen.

Der L­IZ Leserclub hat derzeit

1126 Mitglieder. Vielen Dank für

Ihr Vertrauen und Ihre

Unterstützung unserer Arbeit.

Hier anmelden und

Mitglied im L­IZ Leserclub

werden:

Mitgliedschaft im L­IZ Leserclub

99,00 EUR (Abrechnung jährlich)

Kombi­Abo "LZ & L­IZ.de"

9. November 2018 Ralf Julke Politik Engagement

Keine Kommentare heute gestern vorgestern

Warum ist da ein Trennstrich im

Menü?

Was ist neu auf L­IZ.de?

Alle Artikel zur Aktion

"Freikaufen"

Neu anmelden
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VERKEHR

Diskussion über

autofreie Stadt

Welche Rolle Busse, Bahnen und al-

ternative Pkw-Nutzungsformen

künftig in Chemnitz spielen könn-

ten, darüber dürfen Interessierte am

Dienstag mit Experten diskutieren.

Auch die Fragen nach den Kosten

und den Effekten eines kostenlosen

öffentlichen Nahverkehrs werden

Thema der Veranstaltung sein. Der

SPD-Bundestagsabgeordnete Detlef

Müller, Gabriele Arnold vom Insti-

tut für betriebliche Umweltökono-

mie und Nachhaltigkeit der Techni-

schen Universität Chemnitz, sowie

Jens Meiwald, Vorstand des Ver-

kehrsbetriebes CVAG, werden ihre

Meinungen zu Aspekten verschie-

dener Mobilitätsformen austau-

schen. Veranstalter ist das Herbert-

Wehner-Bildungswerk, das nach

eigenen Angaben seit 1992 in Sach-

sen politische Erwachsenenbildung

betreibt. |gp

DIE DISKUSSION „Chemnitz autofrei?“ fin-

det am Dienstag, 30. Oktober, um 19 Uhr in

der Jugendherberge auf dem Getreidemarkt

statt.

AUSZEICHNUNG

Chemnitzerin erhält

Annen-Medaille

Die Chemnitzerin Birgit Fromm-

hold ist für ihr ehrenamtliches En-

gagement für Schlaganfallpatienten

und deren Angehörige mit der An-

nen-Medaille ausgezeichnet wor-

den. Damit werden jährlich im Frei-

staat Bürger geehrt, deren Einsatz

für andere Menschen „weit über das

Normale hinausgeht“, so das Sozial-

ministerium. Die Chemnitzerin ist

eine von 20 Sachsen, die die Aus-

zeichnung in Dresden erhielten.

Vorschläge für die Ehrung kommen

nach Angaben des Ministeriums

von Kirchen, Wohlfahrtsverbänden

und Kommunalverwaltungen. Die

Annen-Medaille wurde 1995 zum

Andenken an die wohltätige sächsi-

sche Kurfürstin Anna (1532 bis

1585) gestiftet. Die Medaille besteht

aus Meißner Porzellan. |gp

TIERSCHUTZ

Proteste gegen

Pferdeshow

Die Tierrechtsorganisationen Peta

und „Animal Rights Watch“ wollen

am Samstag, 27. Oktober ab 17 Uhr

auf dem Messeplatz gegen den Pfer-

desport protestieren. Anlass sind das

Reitturnier „Großer Preis von Sach-

sen“ und die Chemnitzer Pferde-

nacht, die in der Messe stattfinden.

Geplant ist laut den Organisationen,

dass Tierfreunde in Pferdekostümen

sowie mit Faltblättern und Schil-

dern auf die Schattenseiten solcher

Veranstaltungen aufmerksam ma-

chen. „Pferde sind nicht da, um uns

zu unterhalten“, heißt es von Peta

zur Begründung des Protestes. „Beim

sogenannten Pferdesport werden

die Tiere zu unnatürlichen Darbie-

tungen gezwungen“, heißt es von

„Animal Rights Watch“. |gp

NACHRICHTEN

ANZEIGE

Es gibt viele Versionen der Vergan-

genheit. Welche die angeblich rich-

tige ist, hängt ganz davon ab, wer sie

erzählt, wie und auch warum er das

tut. Franz Knoppe, Projektleiter des

Festivals „Aufstand der Geschich-

ten“, hat beobachtet, dass momen-

tan vergangene Umbruchsgeschich-

ten genutzt werden, um die aktuel-

len Ereignisse in Deutschland und

vor allem in Chemnitz zu erklären.

Diese Geschichten würden genutzt,

um Menschen zu mobilisieren, um

Proteste als historische Aufgaben

aufzuladen und um Gewalt zu

rechtfertigen, erklärt er.

Als Beispiel nennt er die Wende.

Ist sie eine Geschichte des Erfolgs

oder des Misserfolgs? Sind die

Chemnitzer heute unzufrieden,

weil die Wiedervereinigung zu ih-

ren Ungunsten verlief? Knoppe sagt,

man könne das Ganze auch positiv

erzählen. Die Ostdeutschen könn-

ten die Wende als ein verbindendes

Element betrachten, als etwas, das

sie gemeinsam geschafft haben. Das

wiederum könne Mut machen, an-

stehende Veränderungen überste-

hen zu können.

Um seine Idee besser erklären zu

können, holt Knoppe noch ein

Stück aus. Er nennt den Politikwis-

senschaftler Francis Fukuyama, der

um 1989 den Begriff vom „Ende der

Geschichte“ prägte. Seine These:

Nach dem Zusammenbruch der

UdSSR und der von ihr abhängigen

sozialistischen Staaten würde sich

die liberale Demokratie bald überall

durchsetzen. Mit diesem Sieg ende

der Kampf der Systeme und der

Kampf der Menschen gegeneinan-

der. Damit entfalle das Antriebsmo-

ment der Geschichte. „Man hatte an-

genommen, dass alles besser wird“,

fasst Knoppe zusammen. Doch spä-

testens 2008 hätten die Menschen

realisiert, dass das nicht stimme.

„Die Menschen spüren, dass Verän-

derungen im Gange sind“, so Knop-

pe. Klimawandel, Abkehr vom Ver-

brennungsmotor oder Flüchtlings-

bewegungen weltweit sind Beispie-

le dafür. Populisten schlügen nun in

die Lücken mit ihren Erzählungen,

mangels besserer Geschichten.

Mit dem Festival „Aufstand der

Geschichten“ vom 3. bis 10. Novem-

ber wollen Knoppe und seine Mit-

streiter neue Geschichten erzählen.

Es sollen Momente geschaffen wer-

den, in denen sich Menschen begeg-

nen können, um ins Gespräch zu

kommen, wobei es gar nicht um Po-

litik gehen muss, sagt Knoppe.

Begegnen können sich Men-

schen in den Pop-up-Stores, das sind

kurzfristige, provisorische Läden, in

denen nichts verkauft, aber quasi

mit Geschichten gehandelt wird.

Vier Stück öffnen vom 8. bis 10. No-

vember an der Zieten- und Jakob-

straße ihre Türen. In einem werden

Comics ausliegen, die Geschichten

von Flucht und Migration erzählen,

im anderen Geschäft können die Be-

sucher etwas andere Computerspie-

le testen, in denen sie zum Beispiel

die Balkanroute als Flüchtling be-

wältigen oder auf einer Elektro-

schrotthalde in Ghana überleben

müssen. Ein weiterer Laden soll ein

interkultureller Schönheitssalon

werden. Darin bieten Beauty-Exper-

ten aus verschiedenen Ländern kos-

tenlos ihre Dienste an, vom Henna-

Tattoo über Haarentfernung mit Fa-

dentechnik bis zu Massagen. „Es

geht um Austausch und Begeg-

nung“, beschreibt Knoppes Mitstrei-

terin Nadine Rothe. „Wo sonst ist

man sich so nah wie beim Friseur?“,

fragt sie. Man spreche eben über

Haare, egal welche politische Ein-

stellung man hat. „Und wenn man

sich kennt, geht die Aggression ver-

loren“, fügt Knoppe hinzu.

Das Festival ist der Nachfolger

des Theaterfestivals „Unentdeckte

Nachbarn“ 2017, das anlässlich des

5. Jahrestages des Auffliegens des

NSU stattfand. Beteiligt sind in

Chemnitz über 40 Partner, vom städ-

tischen Theater über das Kulturhaus

Arthur bis zur Galerie Borssenanger.

Es gibt 18 Veranstaltungsorte. Ge-

zeigt werden auch fünf Produktio-

nen, die eigens für das Festival erar-

beitet wurden. Dazu zählen drei Stü-

cke der städtischen Theater: „Wenn

mich einer fragte“ am Figurenthea-

ter, „Aufstand der Dinge“ im Schau-

spielhaus und die Kammeroper

„Weiße Rose“, die aber erst am

15. November Premiere hat. Am 10.

November wird ein Chor aus Chem-

nitzern die „Europäische Republik“

ausrufen. Das soll um 16 Uhr euro-

paweit an verschiedenen Orten

stattfinden. Die Beteiligten werden

überlegen, wie ein Europa der Zu-

kunft aussehen könnte, mit dem die

Chemnitzer zufrieden sind.

Neues Festival probt den

Aufstand der Geschichten

Eine Veranstaltungsreihe

soll erreichen, dass sich

Menschen kennlernen und

miteinander erzählen. Zum

Beispiel in einem interkul-

turellen Schönheitssalon.

VON JANA PETERS

Grafikerin Nadine Rothe und Projektleiter Franz Knoppe organisieren das Festival „Aufstand der Geschichten“, das am 3. November beginnt. Teil davon sind

vier provisorische Läden, die auf dem Sonnenberg eröffnen. In einem davon wird es um Geschichten gehen, die mit Comics erzählt werden. FOTO: ANDREAS SEIDEL

„Wenn man sich

kennt, geht die

Aggression

verloren.“

Franz Knoppe Festival-Organisator

Die Premiere von Richard Wagners

„Götterdämmerung“ am 1. Dezem-

ber bildet das Finale des großen

„Ring“-Projekts der Theater Chem-

nitz anlässlich der 875-Jahr-Feier der

Stadt.
Für die Inszenierung der „Götter-

dämmerung“ benötigt die Oper

Chemnitz mehrere Statisten. Für die

Rolle der Urmutter Erda wird eine äl-

tere Dame mit einer starken Aus-

strahlung und Bühnenpräsenz im

Alter ab 60 Jahren und einer Körper-

größe von 1,75 bis 1,85 Meter ge-

sucht. Sie sollte bevorzugt grau-wei-

ße Haare tragen, entweder sehr lang

oder extrem kurz geschnitten, wo-

bei die Frisur laut Theater jedoch

keine Bedingung ist. Sie hat ihren et-

wa fünfminütigen Auftritt am Ende

des dritten Aufzuges, also zum

Schluss des Stückes.

Weiterhin werden zehn Männer

im Alter zwischen 18 und 60 Jahren

gesucht, deren Auftritt in der letzten

halben Stunde des dritten Aufzuges

eingeplant ist. Er dauert etwa zehn

bis 15 Minuten. Die Männer werden

als Tote in abgerissenen, blutigen

Uniformen zu sehen sein.

Der Premiere „Götterdämme-

rung“ am 1. Dezember 2018 folgen

in der Spielzeit 2018/2019 weitere

Vorstellungen am 22. Dezember

2018 sowie am 26. Januar, 22. April

und am 10. Juni 2019.

Die Bewerbungsrunde für Inter-

essierte findet am Samstag, 27. Okto-

ber 2018, um 14 Uhr in der Proben-

baracke an der Käthe-Kollwitz-Stra-

ße neben dem Verwaltungsgebäude

der Theater statt. Der Treffpunkt ist

um 13.30 Uhr am Personaleingang

des Opernhauses. Regisseurin Elisa-

beth Stöppler wird das Casting

durchführen. |gp

ANMELDUNGEN werden unter der Telefon-

nummer 0159 04539730 sowie per E-Mail an

statisterie@theater-chemnitz.de angenom-

men. Abweichende Castingtermine können

vereinbart werden.

Theater sucht

ältere Frau für

Wagner-Oper
Casting am Samstag –

Auch Herren eingeladen

Nach einem Ladendiebstahl in

einem Supermarkt an der Wilhelm-

Raabe-Straße und einem Übergriff

auf einen Kunden hat sich ein

24-jähriger Mann der Polizei gestellt.

Der Kunde hatte den Mann am

Dienstagabend dabei beobachtet,

wie er Lebens- und Genussmittel im

Gesamtwert von rund 35 Euro in sei-

nem Rucksack verschwinden ließ.

Als der Zeuge den Mann ansprach,

schlug und trat der auf den Kunden

ein und suchte ohne seinen Ruck-

sack das Weite. Während Polizisten

den räuberischen Diebstahl im La-

den aufnahmen, kehrte der Tatver-

dächtige zurück und stellte sich. |gp

ALTCHEMNITZ

Ladendieb

schlägt Kunden

3. November: 16 Uhr Premiere

Schauspielhaus, Kleine Bühne „Auf-

stand der Dinge“. 17.15 Uhr Nachge-

spräch unter dem Titel „Wendeverlie-

rer?“ Es geht darum, welche Rolle die

Wende für die aktuelle Situation

spielt. Podium u.a. mit Petra Köpping.

4. November: 15 Uhr Schauspielhaus,

Vortrag „Das Urteil im NSU-Prozess

und kein Ende“ mit Dr. Mehmet Dai-

magüler.

5. November: 19 Uhr Kulturhaus Ar-

thur „Granny Project“, ein Film über

drei Freunde und ihre Großmütter.

6. November 16.30 Uhr Johanniskir-

che „Die Ostdeutschen als Avantgar-

de“, ein Spaziergang zur Nachwende-

zeit mit Texten und Videos.

8. November: 19 Uhr Jakobstraße 42,

Eröffnung der Pop-up-Stores“.

10. November: 16 Uhr am Marx-Kopf,

Ausrufung der „Euopäischen Repub-

lik“, 16.30 Uhr hinter dem Monument

Gespräch „Was kann Europa von

Chemnitz lernen?“.

Mehr findet sich unter:

www.aufstand-der-geschichten.de

Auszug aus dem Festival-Programm

CHEMNITZER ZEITUNG

3959193-10-1

Donnerstag, 25. Oktober 2018
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Frech, die mit dem Mitmach-Kon-

zept seit 2014 unterwegs ist, sagte:

„Ich will Menschen an ihre eigene

Schönheit erinnern.“ Das ist nur ein

Aspekt ihres Salons: „Er ist auch eine

Einladung, Vertrauen zu lernen.“

Wo immer sie ihren Salon auf Zeit

eröffnet, sucht sie sich neue Mit-

streiter, die massieren, schminken

Läden mit Geschichten statt Kommerz

Blick in den ungewöhnlichen Schönheitssalon auf Zeit auf dem 
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tere Dame mit einer starken Aus-

strahlung und Bühnenpräsenz im

Alter ab 60 Jahren und einer Körper-

größe von 1,75 bis 1,85 Meter ge-

sucht. Sie sollte bevorzugt grau-wei-

ße Haare tragen, entweder sehr lang

oder extrem kurz geschnitten, wo-

bei die Frisur laut Theater jedoch
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wa fünfminütigen Auftritt am Ende

des dritten Aufzuges, also zum

Schluss des Stückes.
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im Alter zwischen 18 und 60 Jahren

gesucht, deren Auftritt in der letzten

halben Stunde des dritten Aufzuges

eingeplant ist. Er dauert etwa zehn

bis 15 Minuten. Die Männer werden

als Tote in abgerissenen, blutigen

Uniformen zu sehen sein.

Der Premiere „Götterdämme-

rung“ am 1. Dezember 2018 folgen

in der Spielzeit 2018/2019 weitere

Vorstellungen am 22. Dezember

2018 sowie am 26. Januar, 22. April

und am 10. Juni 2019.

Die Bewerbungsrunde für Inter-

essierte findet am Samstag, 27. Okto-

ber 2018, um 14 Uhr in der Proben-

baracke an der Käthe-Kollwitz-Stra-

ße neben dem Verwaltungsgebäude

der Theater statt. Der Treffpunkt ist

der Theater statt. Der Treffpunkt ist

um 13.30 Uhr am Personaleingang

des Opernhauses. Regisseurin Elisa-

beth Stöppler wird das Casting

durchführen.

Theater sucht

ältere Frau für

Wagner-Oper
Casting am Samstag –

Auch Herren eingeladen
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des dritten Aufzuges, also zum
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gesucht, deren Auftritt in der letzten

halben Stunde des dritten Aufzuges

eingeplant ist. Er dauert etwa zehn

bis 15 Minuten. Die Männer werden
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Der Premiere „Götterdämme-

rung“ am 1. Dezember 2018 folgen

in der Spielzeit 2018/2019 weitere

Vorstellungen am 22. Dezember

2018 sowie am 26. Januar, 22. April

und am 10. Juni 2019.

Die Bewerbungsrunde für Inter-
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ber 2018, um 14 Uhr in der Proben-

baracke an der Käthe-Kollwitz-Stra-

ße neben dem Verwaltungsgebäude

der Theater statt. Der Treffpunkt ist

der Theater statt. Der Treffpunkt ist

um 13.30 Uhr am Personaleingang

des Opernhauses. Regisseurin Elisa-
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ANMELDUNGEN werden unter der Telefon-

Casting am Samstag –

Auch Herren eingeladen
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Stefan Heym kehrt zurück nach Chemnitz

FESTIVAL "Aufstand der Geschichten" will Geschichte neu erzählen

"Er ist wieder da", hieß es am Samstag im Figurentheater. Da gab es eine erste Einstimmung aufs Festival "Aufstand der Geschichten":

Mit dem Stück "Wenn mich einer fragte?" am Figurentheater wurde eine Befragung des Chemnitzer Ehrenbürgers Stefan Heym zu

seinem Leben in Szene gesetzt - nicht nur die beeindruckenden Stefan-Heym-Puppen konnten dabei überzeugen, sondern auch die

Ansätze des Stückemachers Christoph Werner, das von Heyms Verfolgung in Chemnitz, dessen Flucht aus Deutschland und der Arbeit

für die amerikanische Armee beim Sieg gegen den Nationalsozialismus in Beziehung zur heutigen Zeit zu setzen. Wie eine zweite

Stückentwicklung am Figurentheater - das Generationenprojekt zur Nachwendezeit "Der Aufstand der Dinge" - sollen hier Geschichten

wieder in Erinnerung gerufen und vielleicht auch neu erzählt werden.

Künstler lässt Geschehnisse Revue passieren

Dies ist auch die Idee des gesamten Festivals, das offiziell vom 3. bis zum 10. November andauern wird. Neben den Theaterstücken gibt

es dann unter anderem auch mehrere Projekte im Archäologiemuseum smac, darunter eine Intervention des ungarischen Künstlers

Szablocs KissPal. Zwei Monate verwendete er darauf, die Chemnitzer Ereignisse von Ende August/Anfang September zu verarbeiten für

"eine Archäologie des Heute", wie er selbst berichtete. So will er untersuchen, wie Subkulturen agieren, um zum Mainstream zu werden.

Auch eine europaweite Aktion findet Eingang ins Festival: Am 9. November soll am Marx-Monument die "europäische Republik"

ausgerufen werden: "Wir wollen eine Vision schaffen", so Festivalleiter Franz Knoppe.

Auch mehrere temporäre Geschäfte soll es im Rahmen des Festivals geben: So werden als Kunstprojekte ein Spiele-Labor, eine

Schreibwerkstatt oder ein Beauty-Salon eingerichtet - diese finden sich dann auf dem Sonnenberg. Das ganze Programm findet sich

unter www.aufstand-der-geschichten.de

 › Chemnitz › Stefan Heym kehrt zurück nach Chemnitz

Ein Angebot der CVD Mediengruppe

Als Theaterfigur kehrt Stefan Heym im Rahmen des Festivals "Aufstand der Geschichten" nach Chemnitz zurück. Foto: Franz Knoppe

 Menü
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Wende, Brüche und Geschichten

Das Festival „Aufstand der Geschichten“ ist am Samstag in Che-

m nitz erö�net worden – zuerst im Schauspielhaus mit einer aus-

verkauften Premiere des Figurentheaters, dann im Archäologie-

museum.

VON JO HAN NA EIS NER

CHEMNITZ - No vem ber 2018, fast 30 Jah re nach der Wen de: Die Mau er ist län ger weg, als

sie da war, die Welt dreht sich ge fühlt im mer schnel ler, aber die Wen de, der gro ße Bruch in

den ost deut schen Bio gra � en, hallt noch im mer nach, der zeit viel leicht lau ter als zu vor.

Von sol chen Brü chen – von Um brü chen, Zu sam men brü chen, Ein brü chen, Auf brü chen im

ge sell schaft li chen und zeit his to ri schem Ge fü ge – er zählt das Fes ti val „Auf stand der Ge -

schich ten“, das seit Sams tag in Chem nitz läuft. Da bei wer den die Er eig nis se von heu te auf

die Um bruch ge schich ten von ges tern be zo gen, und die al ten, ab ge gri� e nen, viel leicht

miss brauch ten Ge schich ten an ders, neu er zählt, vor ran gig mit Thea ter in sze nie run gen,

aber auch mit Vor trä gen, Film vor füh run gen und per for ma ti ven Stadt spa zier gän gen.

Er ö� net wur de das Fes ti val zu nächst mit der Pre mie re des Thea ter stücks „Auf stand der

Din ge“ im Fi gu ren thea ter des Chem nit zer Schau spiel hau ses. Mit der Wen de wur den zwar

blü hen de Land schaf ten ver spro chen, aber brü chi ge Land schaf ten hin ter las sen. Ei ner seits

wur de den Ost deut schen lang er sehn te und fried lich er kämpf te Frei heit ge schenkt, an de -

rer seits wur den Be trie be ab ge wi ckelt, Pro duk tio nen ein ge stellt, Mit ar bei ter ent las sen, Le -

bens- und Iden ti � ka ti ons grund la gen ab ge ris sen. Ge nau da von er zäh len die Haupt � gu ren

im Fi gu ren thea ter stück des Ber li ner Re gis seurs und Au tors Mir ko Win kel. Nur, dass die

Haupt � gu ren hier All tags ge gen stän de und Kon sum gü ter sind, die in der DDR, haupt säch -

lich aber in Karl-Marx-Stadt, pro du ziert und ge nutzt und dann ein fach ver ges sen wur den –

Wen de ver lie rer wie die le gen där lau te Tisch schleu der und der Ko� er föhn al so. Beim „Auf -

stand der Din ge“ be kom men sie ei ne letz te gro ße Büh ne, kom men end lich zu Wort, auch

wenn die meis ten von ih nen gar nicht re den kön nen. So wird das Ma te ri el le mensch lich ge -

macht, und man emp �n det um ge hend Mit leid für die auf dem Ab stell gleis ge lan de ten Pro -

duk te wie den Klap pho cker KH77, den Trep pen ho cker mit dem ge ni al funk tio na len De sign.

Die ser wur de im VEB Nu me rik in Glö sa her ge stellt, wo ei gent lich Stark strom an la gen ge fer -

tigt wur den: Über 2000 Mit ar bei ter hat te der Be trieb bis zur Wen de, da nach 23.

Die Din ge er zäh len ge mein sam mit den bei den Schau spie le rin nen Mo na Krue ger und Clau -

dia Acker von der Sta si, von der Treu hand, vom schlech ten West fern se hen-Emp fang – ein

Stück Ge schich te, das man wohl in der DNA hat, das man aus wen dig kann, wenn man vor

1990 ge bo ren wur de, aber nicht, wenn man we sent lich jün ger ist. Der „Auf stand der Din ge“

t der CVD Mediengruppe

 Menü verkau
museum.
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Die Kraft der Erzählung

10.12.2018 Von: Julia Opitz

Das städteübergreifende Schultheater-Projekt „Wir. Wie?“ – hier ein Beitrag aus

H b | F M l F

Wie das Chemnitzer Festival „Aufstand der Geschichten“ politische Potenziale des Erzählens

neu entdeckt und dadurch gesellschaftliche Vielfalt erlebbar macht.

Das interdisziplinäre Festival „Aufstand der Geschichten“, zeigte eindrucksvoll, wie Geschichten

historische und gegenwärtige gesellschaftspolitische Perspektiven nicht nur aufgreifen, sondern

diese auch neu erzählen können. Teil des Festivals, das zwischen dem 3. und 10. November in

Chemnitz stattfand, war neben zahlreichen künstlerisch-ästhetischen Formaten auch das

städteübergreifende theaterpädagogische Projekt „Wir. Wie?“, bei dem sich Schüler*innen aus

Chemnitz, Zwickau und Hamburg austauschten.

Längst vor den diesjährigen Ereignissen im August, der Tötung von Daniel H. in Chemnitz, bei

denen rechtsextreme Gruppierungen anschließend mit hohem Aggressionspotenzial gegen „das

Fremde“ mobilisierten, wurde das Festival „Aufstand der Geschichten“ als Teil des

, vereinigt euch!

In Chemnitz wird morgen die Republik

Europa ausgerufen + Video

EngagementEngagement

Läden mit Geschichten statt Kommerz

Samstag, 10. November 2018
Europa ausgerufen + V

Läden mit Geschichten statt Kommerz



Europäer aller Länder, vereinigt euch!

In Chemnitz wird morgen die Republik

Europa ausgerufen + V

Keine Kommentare
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FÖRDER:INNEN

Der ASA-FF e. V. dankt allen För-
der:innen und Partner:innen für 
die finanzielle und praktische Un-
terstützung der Projekte. Ebenso 
dankt der Verein allen Mitgliedern 
und ehrenamtlichen Helfer:innen 
für ihre Ideen, ihr Engagement 
und ihren tatkräftige Beteiligung.
Ohne euch hätten die Projekte 
des ASA-FF e. V. 2018 nicht statt-
finden können.

Möchtest auch du den ASA-FF 
unterstützen und Teil des ASA-FF-
Kosmos werden? 
Nicht nur ehemalige und aktuelle 
ASA-Teilnehmer:innen, sondern 
alle Menschen, die sich für Glo-
bales Lernen interessieren und für 
eine gerechtere Welt einsetzen 
wollen, können Mitglied werden 
im altehrwürdigen ASA-FF e. V.!

www.asa-ff.de/mitglied-werden

DANKSAGUNGDANKSAGUNG MITGLIED WERDEN
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Auch 2019 wird der ASA-FF zahl-
reiche Projekte im Bereich Globa-
les Lernen und politische Bildung 
durchführen, initiieren und er-
möglichen. Neue Projekte werden 
starten und erfolgreiche Projekte 
werden fortgeführt. Gleichzeitig 
wird das Jahr 2019 ein Jahr der 
Neuausrichtung sein, da große 
Projekte zum Ende des Jahres 
auslaufen und Nachfolgeprojekte 
konzipiert und beantragt werden 
müssen.

Mit dem Projekt „Offener Prozess“ 
und „MarxMobil“ starten gleich 
zwei große neue Projekte, welche 
sich jeweils mit großen und wich-
tigen Problemen und Fragen der 
Zeit auseinandersetzten. „Offener 
Prozess“ wird die NSU-Verbrechen 
und den grassierenden Rechts-
extremismus in der Gesellschaft 
thematisieren, während sich 
„MarxMobil“ mit neuen Konzep-
ten der Mobilität befassen wird. 

„Traces“ hingegen wird einen 
Theateraustausch zwischen Togo 
und Deutschland organisieren, 
die beiderseitige koloniale Ver-
gangenheit mit theatralen Mitteln 
hinterfragen und Menschen aus 
beiden Ländern gemeinsam auf 
die Bühne bringen.

AUSBLICK 2019

2019 wird das Projekt „neue un-
entdeckte narrative“ in sein letz-
tes Projektjahr gehen und mittels 
seines narrativen Ansatzes ge-
meinsam mit den Chemnitzer Kul-
turschaffenden und Kulturinstitu-
tionen sich der Frage widmen, wie 
wir in Zukunft leben wollen. Mit 
dem Festival „Aufstand der Uto-
pien“ wird dieses Projekt dann mit 
einem Höhepunkt abgeschlos-
sen. Das Teilprojekt Wir.Wie? eine 
Jugendtheaterproduktion hat für 
2019 zum ersten mal eine Förde-
rung vom Sächsischen Ministe-
rium für Wissenschaft und Kunst, 
sowie von der Bundeszentrale für 
politische Bildung bekommen. 
Damit kann das Modellprojekt auf 
eine neue Stufe gestellt werden.

Für das ASA-Netzwerk wird es 
wieder das Sommerlager orga-
nisiert und ehemaligen Asat:in-
nen die Möglichkeit bieten, sich 
zu treffen, auszutauschen und zu 
vernetzen.

Der ASA-FF wird also auch 2019 
sein erfolgreiches und diverses 
Engagement mit Hilfe zahlreicher 
Ehrenamtlicher und Festange-
stellter fortsetzten und schaut auf  
ein spannendes und intensives 
Jahr voraus.
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WENN MICH EINER FRAGTE ...

Stefan Heym
Ihr Kandidat für Chemnitz 2018
www.aufstand-der-geschichten.de


